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Bern — Berne — Borna
Bureau Aarwangen

1918. 22. Februar. Die Schützengesellschaft Langenthal in Langenthal,
die im S. H. A. B. Nr. 307, Seite 2106, vom 11. Dezember 1908 als
eingetragener Verein' publiziert ist, hat in der Hauptversammlung vom 21. März
1917 den 'Besehluss gefasst, sieh im Handelsregister streiehen zu lassen.

Bureau Bern
20. Februar. Die Firma Berner Teigwarenfabrik & Hafermühle A.

Waithard im Sehermen, Gemeinde Bolligen (S. H. A. B. Nr. 285 vom 8. Oktober

1915, und'Verweisungen), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloseheu;
damit sind aueh die an Frau Walthard.und Jakob Lenzinger erteilten Prokuren
erlosehen. ' •

21. Februar. Inhaberin der Firma ZulligerSachwalterbureau in. Bern .ist
Frau Erna Charlotte Zulliger geb. Belger, von Madiswil, wohnhaft in Zollikofen.
Vermittlungen und Verwaltungen jeder Art. Gesehäftslokal: Montbijoustrasse
36 in,Bern. Die genannte Finnainhaberin erteilt Mermit ihrem Ehemanne,
mit dem sie in Gütertrennung lebt, Johann Ulrieh Zulliger, von Madiswil,
wohnhaft, in Zollikofen, Prokura.

21. Februar. Sigmund Bloeh, von Sulzburg ('Baden), und Berthold Bloeh,
von Basel, beide in Basel, liaben unter der Firma S. Bloch & Co., Futtermittelwerke

Bern in Bern eine Kollektivgesellsehäft eingegangen, welehe am 15. De-,
zember 1917 ihren Anfang nahm. Fabrikation von Futtermitteln und
Vertrieb derselben: Greyerzstrasse Nr. 39.

Meehanisehe Werk Stätte und Eisenkonstruktionen.
— 21. Februar. Rudolf Heinrieh Müller, Meehaniker, und dessen • Sehwester
Fräulein Luise Müllerj beide von Grindelwald und wohnhaft in Bern, haben,
unter'der Finna R. & L. Müller in Bern eine Kollektivgesellsehäft gegründet,
welehe am 1. Dezember 1917 ihren Anfang genommen hat. Diese Firma
bezweekt die Uebemahme und Fortsetzung der unter der Finna «Gebr. Müller>
betriebenen meeh. Werkstätte und Eisenkonstruktionen in Bern.-Das Gesehäft
befindet sieh Seelandweg 8 in Bern.

21. Februar. Der Inhaber der Firma B. Hirschel ä la ville de Paris in
Bern (S. H. A. B. Nr. 233 vom 31. Mai 1906, Seite 929,.und Verweisungen)
nimmt in die Natur des Geschäftes auf: Wäsehe und Konfektion.

Bureau Burgdorf
22. Februar. Unter der Firma Verband Schweizerischer Leineuindustrieller

besteht mit Sitz in Burgdorf eine Genossensehaft von Schweizerinnen,

welehe in ihren Betrieben ganz oder teilweise Flaehs- oder Hanf-
produkte verarbeiten oder verarbeiten lassen. Er bildet eine Sektion des
Schweiz: Handels- und Industrievereins. Der Verband hat zunäehst die
Wahrung und Förderung der Interessen der sehweizerisehen Leinenindustrie
zum Zweeke, rnaeht sieh aber aueh die Hebung der gesamten sehweizerisehen
Industrie, soveit in seinen Kräften liegend, zur Aufgabe. Ein Erwerb wird
nieht beabsichtigt. Die Statuten datieren vom 28. Januar 1918. Die Dauer
der Genossensehaft ist unbestimmt. Als Mitglieder können in den Verband
nur im Handelsregister eingetrag-eue Firmen aufgenommen werden. Die
Aufnahme erfolgt durch den Vorstand auf ein ihm sehriftlieh einzureichendes
Aiifnahmegesueh hin. Gegen den Entscheid des Vorstandes kann an die
Hauptversammlung appelliert werden. Der Austritt aus dem Verband steht
jedem Mitglied zu jeder'Zeit frei, vorausgesetzt, dass die finanziellen
Verbindlichkeiten für das laufende Rechnungsjahr erfüllt worden sind. Finnen,
die sieh gegen die Interessen des Vorbandes-vergehen, können durch die
Hauptversammlung ausgeschlossen werden. Die Kosten des Verbandes werden
dureh jährliehe Beiträge der Verbandsmitglieder gedeekt. Hiefür werden
diese in 3 Beitragskategorien von 20, 40 und 60 Franken eing-eteilt. Die
Einteilung' in die entsprechende Kategorie geschieht dureh den Vorstand.
Gegen seinen Entscheid'kann an die Hauptversammlung appelliert werden.
Für besondere Aufwendungen kann die Hauptversammlung Extrabeiträge be-
sehliessen. Die persönliche Haftbarkeit der Verbandsmitglieder ist
ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haftet nur das
Verbandsvermögen. Die Organe der Genössensehaft sind: Die
Hauptversammlung, der' aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand und die 2 Reehnungs-
revisoren. Die Wahl des Präsidenten und der übrigen 6 Mitglieder erfolgt
dureh die Hauptversammlung auf die 'Dauer von 3 Jahren. Aus einer Firma
kann nieht mehr als ein Mitglied in den. Vorstand gewählt werden. Der
Vizepräsident, Sekretär und Kassier werden dureh den Vorstaud bezeichnet.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossensehaft fiihreu der
Präsident,'der Vizepräsident und der Sekretär, kollektiv je zu zweien. Der Vor-'
stand-besteht aus folgenden Personen: Oskar Seheitlin sen., von St. Gallen,
Leinwandfabrikant, in Burgdorf, Präsident; Otto Sclimid, Lemwandfabvikant,
von und in Burgdorf, Vizepräsident; Albert Brand, von Bellach (Kt. Solothiirn),
Leinwandfabrikant, in Langenthal, Sekretär; Jakob Buri-Steiner, alt Spinnerei¬

direktor, von und in Burgdorf, Kassier; Ernst Lauterburg, von Bern,
Leinwandfabrikant, in Langnau i. E.; Jakob Ulrieh, von Unterstammheim,
Spinnereidirektor, in Feuerthalen, und Friedrieh Emil Müller, von Reiehenbach
bei ;Frutigen, Leinwandfabrikant, in Langenthal; letztere 3 Beisitzer.
Gesehäftslokal: Bureau der Worb'& Seheitlin A. G., Burgdorf.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
21. Februar. Die Landwirtschaftliche. Genossenschaft Langenbach, mit

Sitz in Langenbach, Gemeinde Lauperswil CS. H. A. B. Nr. 398 vom 19.
Oktober 1904, Seite 1589) hat in ihrer Hauptversammlung vom 2. Februar 1918
an Stelle des Christian Joss zu ihrem Präsidenten gewählt: Franz Züreher, von
Rüderswil, Landwirt, auf Blasen, Gemeinde Lauperswil, weleher, kollektiv
mit-dem bisherigen Sekretär, Johann Erhard, für-die Genossensehaft die
verbindliche Unterschrift führt.

Bureau de Moutier
Pharmaeie, droguerie. — 21 fevrier. La raison A. von Ins TT.

o. s. du e. du 17 avril 1891, page 372), pharmaeie-droguerie, ä Moutier, est
radiee par suite de renoneiation du titulaire.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
21. Februar. Die Konsumgenossenschaft Worb, mit Sitz in Worb (S. H.

A. B. Nr. 113 vom 16. Mai' 1917, Seite 794, und dortige Verweisungen) hat
in der Generalversammlung, vom, 2. Dezember 1917 und in der Vorstandssitzung

vom 10. Dezember 1917 am Platze der ausgetretenen Vorstandsmitglieder

Walther Rohr, Johann Glanzmann und Hermann Zimmerli neu
gewählt: Julius Rentseh, von Köniz, Sehlosser, in Worb, als Sekretär, und
Gottfried Stuber, von Gäehliwil (Solothurn), Fabrikarbeiter, in Stettlen, und
Alfred Hurni, von Gurbrü, Polier, in Worb, beide als Beisitzer.

21. Februar. Die Milchverwertungsgenossenschaft Stalden, mit Sitz in
Stalden i. E. (S. H. A. B. Nr. 52 vom 2. März 1916, Seite 335, und dortige
Verweisung), hat an Stelle des bisherigen Kassiers Und.Vizepräsidenten Friedrich,
Stueki zum nunmehrigen Kassier und Vizepräsidenten gewählt: Friedrieh
Lieehti, von Eggiwil, in Stalden i. E., Landwirt. Der Präsident, beziehungsweise

der Vizepräsident, und der Sekretär führen .die rechtsverbindliche Un-
tersehrift namens der Genossenschaft mittelst Köllektivzeiehniing. Präsident
ist Alfred Glauser, von, Muri, Landwirt, in Stalden. Sekretär ist Christian
Wermuth, von Signau, in Stalden i. E.. gew. Lehrer.

Luzerii — Lucerne — Lucerua

Geschäftsbureau. — 1918. 18. Februar. Die Firma J. Muff, Ge-
sehäftsbureau, in Hitzkireh (S. H. A. B. Nr. 11 vom 6. Februar 1886, Seite 72),
ist infolge Ablebens des Inhabers erlosehen.

•Lebensmittel.' — 19. Februar. Inhaber der Firma Jakob Glauser in
Luzern ist Jakob Glauser, von Krauehtal (Bern), in Luzern. Lebensmittelhandlung.

Winkelriedstrasse Nr. 49.

Kohlen. — 19. Februar. Inhaber der Firma Joh. Bucher in Sursee
ist Johann Bueher, von Romoos, in Sursee. Kohlenhandlung.

20. Februar. Die von der Firma Adolf Bühler, Schweizerisches Versandhaus

für Fahrräder & Zubehörden in Willisau,' mit Hauptsitz in Willisau-Stadt
und Zweigniederlassung in Wohlen-(S. H. A. B. Nr.-484 vom 29. November
1906, Seite 1934). an Alfred Bühler erteilte Einzelprokurä (S. H. A. B. Nr. 35
vom 9. Februar 1911; Seite 209) ist erlosehen!

20. Februar. Der Verein unter dem Namen Feldmusikgesellschaft Ruswil,
mit Sitz iu Ruswil (S. H. A. B. Nr. 139 vom 7. Juni 1911. Seite 963, und
dortige Verweisung), hat sieh in seiner Generalversammlung vom 20. November
1917 neue Statuten gegeben. Demnach werden' die früher publizierten
Tatsachen durch folgende, nun gültige Bestimmungen ersetzt: Zweek des Vereins
ist, das musikaliseh-gesellsehaftliehe Lehen in der Gemeinde Ruswil zu pflegen
und zu fördern. Der Verein besteht aus Aktiv-. Passiv- und Ehrenmitgliedern.
Aktivmitglied kann jedermann werden, der sieh eines unbescholtenen Rufes
erfreut und sieh unterschriftlieh verpflichtet, die Statuten des Vereins zu
beobachten und den Rechten und Pfliehten desselben Genüge zu leisten. Die
Aufnahme der Aktivmitglieder geschieht dureh den Vorstand, mit Rekursreeht
an die Generalversammlung. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2. Ferner haben
sie einen monatliehen Beitrag, dessen Höhe jeweils .von der ordentlichen
Generalversammlung nach dem Stande des Saldos der an derselben abzulegenden
Jahresreehnung festgesetzt wird, zu leisten. Passivmitglieder zahlen einen
Jahresbeitrag von Ft. 2. Die Mitgliedschaft erlischt dureh freiwilligen Austritt,

Domizilwechsel, Ausschluss und Tod. Der Austritt steht jedem Mitgliede
nach dreimonatiger schriftlicher-Kündigung an den Vorstand .frei, wenn
dasselbe seinen Verpflichtungen voll und ganz nachgekommen ist.-Austretende
Aktivmitglieder haben im Verhältnis zu den laufenden Sehulden, des
Rechnungsjahres ihren Anteil an die Vereinskasse einzuzahlen. Passivmitglieder
zahlen den laufenden Jahresbeitrag, dessen Nichteinlösung einer Austritts-
erldärung gleichkommt. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nur von der
Generalversammlung beschlossen werden. Ausgeschlossene wie Ausgetretene
verlieren alle Ansprüche am eventuellen Vereinsvermögen. Vereinsangehörige,
welehe, naehdem sie heim Verein ein Instrument gelernt haben, demselben aber
nieht mindestens fünf Jahre als Aktivmitglied angehören, zahlen (nebst den
Verpflichtungen naeh § 3 der Statuten) beim Austritte ein Lehrgeld von 'Fr. 20
an die Gesellsehaftskasse. Der Vorstand muss den Verein, als aufgelöst
erklären, wenn die Mitgliederzahl unter fünf herabgesunken-ist. Die noeh
beteiligten Mitglieder haben die allfällige Liquidation an Hand der letzten Ge-
sellsehaftsreehnung zu besorgen. Im Falle einer Auflösung- geht die Gesell-
sehaftsfahne zur Aufbewahrung an den konservativen Parteivorstand von Ruswil

über. Das Inventar ist zu verwerten und allfälliges Vermögen naeh
Begleichung sämtlieher Gesellschaftsschulden unter die Aktivmitgheder zu
verteilen. Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, der Vorstand
und die Reehniuigsrevisoren. Der Vorstand vertritt den Verein naeh aussen;
er besteht aus 5 Mitgliedern und wird von der Generalversammlung auf
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eine Amtsdauer von 1 Jaiu- gewählt. Die Gesellschaft wird Dritten gegenüber
durch die. Kollektivunterschrift zu zweien, des Präsidenten oder

Vizepräsidenten mit dem Aktuar rechtsverbindlich verpflichtet; Präsident ist
Alfred Unternährer, Schreinermeister, "von Entlebuch; Vizepräsident: Emil
Wicki, • Hypothekarschreibersiibstitut, von Schüpfheim, und Aktuar: Josef
Fuchs, Handelsmann," von Schwarzenberg, alle wohnhaft in Ruswil. Die
Unterschriften von Josef Kilng und Karl Riittimann sind erlöschen.

Zug — Zoug —
Buchbinderei, Papeterie, Tapetenhandlung. — 1918.

20. Februar.^ Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jos. Speck's Erben,
Buchbinderei, Papeterie und Tapetenhandlung, in Zug (S. H. A. B. Nr. 363 vom
22. September 1904, Seite 1449), hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Jos.'Speck-Hotz».

Inhaber der Firma Jos. Speck-Hotz in Zug ist Josef Speck-Hotz, von und
in Zug. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Finna
«Jos. Speck's Erben»'. Buchbinderei. Papeterie. und Tapetenhandlung.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau-de Bulle (district de la Gruyere)

Epicerie,mercerie. — 1918. 20 fevrier. La raison Alice Ayer, ä Bot-
terens (F. o. s. du -c. du 10 mars 1908, n° 58, page 398), est radiee ensuite
de renonciation de la titulaire.-'

C a f e t i e r. — 20 fevrier. La raison Roulin Emile, cafetier,' ä Bulle (F.
o. s. du c. du 20 decembre 1911, n° 312, .page 2100), est radiee ensuite de
döpart du titulaire.

• V o i t u r i e r. — 20 fevrier. La raison S. Lüthy, voil urier, ä Bulle (F. o.
s. du c. du 21 jnin 1907, n° 157, page 1114), est radiee ensuite de renonciation
du titulaire.

Bodlanger. — 20 fevrier. La raison Pierre Judet, boulanger, ä Bulle
(F. o. s. du c. du 22 fevrier 1905. n° 73. page 298), est radiöe ensuite de
renonciation du titulaire. 1

.Epicerie, mercerie. primeurs. — 21 fevrier. Le chef de la
maison J. Page, ä Broc, est Jules' fils de feü Joseph Page, de Chätonnaye,
domicilie ä Broc. Epicerie, mercerie, primeurs; au village. '

Bureau de Fribourq
Gypserie et peinture. — 22 fevrier. Jean et Oocar Soldati,

tous deux originaires de Vernate (Tessin). domicilies ä Fiibourg, ont constitue
en cette ville, sous la raison sociale Soldati freres, un'e societe en nom collectif
commencee le 1er janvier 1910. Jean' Soldati a seul la signature,
sociale. Entreprise de gypserie et peinture; Stalden 19.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Bettlach

Uhrenfabrik. — 1918. 20. Februar. Die Firma Ad. Michel, Uhrenfabrik,

in Grenchen '(S. H. A. B. Nr. 261 vom 19. Juni 1906, Seite 261), ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «A. Michel, A. G.
(A. Michel S. A.)'(A. Michel Ltd.) in Grenchen.

Uhren, Ebauches, Finissages usw. — 20. Februar. Unter
der Firma A. Michel A. G. (A. Michel S. A.) (A. Michel Ltd.), mit Sitz in
Grenchen, gründet sich eine Aktiengesellschaft, welche die
Uebernahme von Aktiven .'und Passiven der Einzelfirma Ad. Michel in Grenchen,

die Weiterführung der Fabrikation und des Handels von bzw. mit Uhren,
Ebauches, Finissages, Uhrenbestandteilen und Betrieb- verwandter Geschäftszweige

bezweckt. • Die Gesellschaftsstatuten sind am 12. Februar 1918
festgestellt und genehmigt worden. Für das Bestehen der Gesellschaft ist ein4
unbeschränkte Zeitdauer vorgesehen. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr.
1,000,000 und ist eingeteilt in 1000 Namenaktien von Fr. 1000. Als öffentliches

Publikationsorgan wird das Schweiz. Handelsamtsblatt bestimmt. Die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben zwei Delegierte des Verwal-
tungsrates aus. Jeder der zwei Delegierten kann einzeln für die Genossenschaft

zeichnen. Als Delegierte sind in den Statuten bestimmt worden: Adolf
Michel, Vater, Fabrikant; Adolf Michel, Sohn, Fabrikant, beide von Bönigen
(Bern), wohnhaft in Grenchen. Geschäftslokal: Schützengasse.

Bureau Stadl Solothurn
21. Februar. Die «Solothurner Baugenossenschaft für Arbeiterwohnungen

in Solothurn», mit Sitz daselbst CS. H. A. B. Nr. 364 vom 4. September 1906,
Seite 1454), hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 9. Februar
1918 aufgelöst; die Liquidation wird unter der Firma: Solothurner
Baugenossenschaft für Arbeiterwohnungen in Solothurn in Liquidation durchgeführt

durch die gegenwärtigen Vorstandsmitglieder: Eduard Soom, Schlosser
und Kantonsrat, von und in Solothurn: Leonz Roth-Jenny, Buchhalter, von
und in Solothurn; Philipp Möhl, Commis, von und in Solothurn; Alfred Koch,
Kondukteur, von Berikon (Kt. Aargau), in Solothurn, und Josef Kofmehl,
Schlosser, von und in Solothurn.. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen:

' Eduard Soom; Leonz Roth-Jenny und Philipp Möhl durch kollektive Zeichnung
zu zweien)

St, Gallen — St-Gall — San Gallo

1918. 18. Februar. Aus der Kommission des Allgemeinen Krankenvereins

von Kaltbrunn & Umgebung, Genossenschaft, mit Sitz in
Kaltbrunn (S. H. A. B. Nr. 154 vom 21. Juni 1911, Seite 1071), ist Joseph
Brader ausgeschieden: An dessen Stelle wurde neu in den Vorstand
gewählt: Joseph Rüegg, Schifflisticker, von St. Gallenkappel, in Kaltbrunn.

18. Februar. Viehzuchtgenossenschaft des Bezirkes Rorschach, Genossenschaft,

mit Sitz in Mörschwil (S. H. A. B. Nr. 193 vom 22. Juli 1897,
Seite 793). An der Hauptversammlung vom 9. September 1917 ist die
Firma der Genossenschaft abgeändert worden in Viehzuchtgenossenschaft
Mörschwil & Umgebung. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden
Mitgliedern: Johann Baptist Hanimann, von Mörschwil, Präsident: Karl
Loepfe, von Häggenschwil, -Kassier, und Engelbert Studach. von
Altstätten, Aktuar; alle Landwirte, wohnhaft in Mörschwil. Der Präsident
zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier.

18. Februar. Verkehrs- &. Verschönerungs-Verein für Rapperswil und

Umgebung, Genossenschaft,. mit Sitz in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 255

vom 6. Oktober. 1910, Seite 1735). Aktuar ist zurzeit Adolf Caspar,
Bankkassier, von Rorschach; Kassier: Louis Wipf, Postverwalter, von Winter-
thur, beide in Rapperswil. Die Unterschriften des bisherigen Aktuars,
Heinrich Gattiker, und des Kassiers, Adolf Bellin, sind damit erloschen.

Stickereistoffe und Stickereien.- — 18. Februar. Anton
Scheffold, von Tablat, in St. Gallen, Ernst Blaser, von Schangnau, m
Zürich, und Alexander Sulser, -von und in Oberschan-Wartau, haben unter
der Firma A: Scheffold & Co. in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. März 1918 ihren Anfang nimmt. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Anton Scheffold; Kommanditäre siad Ernst
Blaser und Alexander Sulser mit dem Betrage von je Fr. 10,000. Fabrikation

von Stickereistoffen und Stickereien und Export beider Artikel;
Waisenhausstrasse 16. *

Stickereien undTextilwaren. — 19. Februar. Moses Locker,
von und in Berlin; und Isak Aronovici, von und in Berlin, zurzeit in
Zürich, haben unter der Firma Locker & Aronovici in St. Gallen eine

Kollektivgcsellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1918 ihren Anfang
nahm, Fabrikation und Export von Stickereien und Textilwaren; Bleichestrasse.

7.

Stickerei. — 19. Februar. Inhaber der Firma C. Schönholzer in
Trübbach-Wartau ist Carl Schönholzer, von -Neukirch ä. d. Thür, in
Trübbach. Stickereifabrikation.

Landwirtschaft. — 19. Februar. Inhaber der Firma Emil
Waespe in Laufen-Bütschwil ist Emil Waespe, von Oberhelfenschwil, in
Laufen-Bütscliwil. Landwirtschaft; Laufen.

Flaschnerci. — 19. Februar. Die Firma C. Hess, Flaschnerei, in
St. Gallen (S. H. A. B vom 21. Oktober 1884, Seite 728), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Me chanische und elektrische Artikel. — 19. Februar.
Die Firma H. Wirz, Ing.; Velfa-Werke St. Gallen, Fabrikation mechanischer

und elektrischer Artikel, in St. Gallen (S..H. A. B. Nr. 193 vom
20. August 1917, Seite 1341),' wird infolge Konkurses des Inhabers von
Amtes wegen gelöscht.

Broderies und Wäsche. — 20. Februar. Inhaber der Firma
M. Mendelsohn in St. Gpllen ist Moses Mendelsohn, von Roza (Oesterreich),

in Sl. Gallen. Fabrikation und Export von Broderics und Wäsche;
Vadianstrasse 39.

Wachswaren- und Kerzenfabrik, chemische
Produkte. — 20. Februar. Metzler & Co., Kommanditgesellschaft, Wachs-
ware.n- und Kerzenfabrik, chemische Produkte, in-Gossau. (S. H. A. B.
Nr 207 vom 17. August 1909 Seite 1431). Der Kommanditär Dr. med.
Otto Metzler wohnt in Buchs.'.

Handstickereien. — 22. Februar. Inhaber der Firma Hans
Koller in Flawil ist Hans Koller, von Teufen, in Flawil. Fabrikation und
Export von Handstickereien. Untere Bahnhofstrasse.

Stickerei. — 22. Februar. - Die Firma Steiert & Scherrer,
Stickereifabrikation und Export, in Wil (S. H. A. B. Nr. 184 vom 19. Juli 1912, Seite
1325), ist infolge Auflösung, und Liquidation erloschen. '

Stickerei. — 22. Februar. Die Firma J. Rieser, Automatenschiffli-
stickerei, in Trübbach-Wartau (S. H. A. B. Nr. 5 vom 8. Januar 1918, Seite 35),
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. '

Export, Import, Kommission. — 22. Februar. Die Firma
Heinrich Graf, Export-Import-Kommission, in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 3 vom
5. Januar 1917, Seite 20), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes
wegen gelöscht.

1

•

Kolonial - und Farbwarenhandlung. — 22. Februar. Aus
der Kommanditgesellschaft unter der Firma Schlatter & Co., Kolonial- und
Farbwarenhandlung, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 90 vom 11. April 1907,
Seite 621), ist der Kommanditär Friedrich Wilhelm Schlatter infolge Todes
ausgeschieden und dessen Kommanditbeteiligung von Fr. 100,000 damit
erloschen. An dessen Stelle tritt- als neue Kommanditärin in die Firma ein:
Fräulein Beatrice Dorothea Schlatter, von und in St. Gallen, mit dem
Betrage von Fr. 30,000 (dreissigtausend Franken).

22. Februar. Der Verwaltungsrat der Konsumgenossenschaft Pfäfers,
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 55 vom 6.. März 1916, Seite 360), besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Burkhard Bräm, Werkmeister, von Engi
(Glarus), in Vadura-Pfäfers, Präsident; Johannes Kohler-Joos, Landwirt, von
Pfäfers, in Dorf-Pfäfers, Aktuar; Robert .Schneider, Maurer, von. Pfäfers, in
Dorf-Pfäfers; Josef Camenisch,. Taglöhner, von.Bonaduz (Graubünden), in
Dorf-Pfäfers, und Johann Jäger, Fuhrhalter, von Pfäfers, in Grosswies-Pfäfers.
Verwalter ist Bonifaz Babst, Kaufmann, von Vilters, in Ragaz. Der Prä-'
sident.zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder dem Verwalter. •

22. Februar.'' Der Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft Wattwil, -mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 129 vom 8. Mai 1896, Seite 531),- besteht zurzeit
aus folgenden Mitgliedern: Gregor Giger, Waisenvater, .von Nesslau. Präsident;

Ernst Steiner, Landwirt, von Krummenau, Vizepräsident - und Kassier;
Emil Brunner, Landwirt, von Wattwil, Aktuar; Jean Bosch, Landwirt, von
Wattwil, und Johannes Anderegg,' Landwirt, von Kappel; alle in Wattwil.
Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

Granbünden — Grisons — Grigionl
Schuhhandlung und Schuhmacherei. — 1918. 18. Februar.

Inhaber der Firma Ambr. Lanzendörfer in Schiers ist Ambrosi Lanzendörfer,
von und in Schiers. Schuhhandlung und Schuhmacherei. Haus Nr. 152.

Metzgerei und Wursterei. — 18. ' Februar. Die Firma
C. Bruggmann, Metzgerei und Wursterei, in Chur (S. H. A. B. Nr. 45 vom
23. Februar 1916, Seite 288), .ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Wegzuges von Chur erloschen.,

Gasthaus und Restaurant. — 18.- Februar. Die Firma Paul
de Paul Bezzola, Gasthaus und Restaurant zum Schweizerbund,in Zuoz
CS. H. -A. B. Nr. 292 vom 24. November 1909, Seite 1947), ist infolge
Verkaufes des Gasthauses erloschen. •

• Gasthaus und Restaurant. — 18. Februar. Inhaber der
Firma A. Cavigelli-Pedrett in Zuoz ist Anton Cavigelli-Pedrett, ' von Seth,
wohnhaft in Zuoz. Gasthaus und Restaurant zum. Schweizerbund.

18. FebruarDie Viehzuchtgenossenschaft Saas in Saas (S. H. A. B. Nr.
216 vom 14. September 1916, Seite 1410) hat in der Generalversammlung
vom 13. Januar 1918 ihren Namen abgeändert in Viehzuchtgenossenschaft
Saas-Küblis. Als Aktuar und Zuchtbuchführer, an Stelle von Hans Flury,
ist Jakob Bärtsch-Danuser, Posthalter, von und in Saas, bezeichnet worden.-

Coloniali, osteria, prestino, materiali da c o -

struzione, ecc. — 19 febbraio. La ditta Gaspare Beer, coloniali, osteria
e prestino, a Mesocco (f. u. s. di c. del 15 marzo 1893), viene cancellata per
trapasso dell'azienda alia ditta «Gaspare Beer & figlio» a Mesocco, la quale ne
assume l'attivo e il passivo.'

Gaspare Beer padre, e Gaspare Beer figlio, ambedue di Tavetsch e domi-
ciliati a Mesocco, hanno costituito a Mesocco, sotto la ragione sociale Gaspare
Beer & figlio, una societä in nome collettivo che ha avuto il suo prineipio col
1° gennaio 1913 e ha assunto l'attivo e il passivo della cessata ditta «Gaspare
Beer» a Mesocco. Coloniali, osteria e prestino, materiali da- costruzione,;
legnami e legna da ardere. Casa n° 112, a Mesocco.

V i n i." — 19 febbraio. Proprietaria della ditta Va. Scartazzini-Werro,
a Bondo-Promontogno, e Caterina Scartazzini-Werro, di e a Bondo-Promo-
togno. Depo'sito di vini. Casa n° 141.

20. Februar. Der Verein Ski-Club Davos in Davos-Platz (S. H. A. B.
Nr. 292 vom 12. Dezember 1916, Seite 1876) hat als Kassier, an Stelle des

ausgetretenen Jacques Ruch, Rudolf August Siegrist, Kaufmann, von Seengen
(Kt.'Aargau), wohnhaft in Davos-Platz, gewählt, welcher kollektiv mit einem
weiteren Vorstandsmitglied' zu zeichnen befugt ist.

Thnrgan — Tburgovie — Tlnirgovia

Ferggerei. — 1918. 18. Februar., Otto Rohner und Klara.Rohner,
beide von Rebstein und in Arbon, haben unter der Firma'Otto Rohner & Co.
in Arbon eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1918

begonnen hat. Otto Rohner ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Klara
Rohner ist Kommanditärin mit dem Betrage von tausend Franken (Fr. 1000)
und erhält "zugleich Prokura; Ferggerei.-
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Alteisen und Metalle. — 19. Februar. Inhaber der Firma Leo
Streicher in Müllheim ißt Leo Streicher, von Zürich, in Müllheim. Handel mit
Alteisen und Metallen.'

F e i 1 e n f a b ri k. — 21. Februar. Die Firma Ph. Baiter-Fischer, Feilenfabrik,

in Aadorf (S. H. A. B. Nr. 9 vom 10. Januar 1902, Seite 33), erteilt
Prokura- an Hans Baiter, Sohn, von Winterthur, in Aadorf.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

H o r 1 o g e r i e. — 1918. 22 fövrier. La maißon B. Perrenoud fils, ä Ste-
CroLx, fabrication et commerce d'horlogerie (F.'o. s. du c.' du 28 juillet 1917,
n° 174, page 1228),-est radiee ensuite de renonciation du titulaire.'-

Horlogerie, bijouterie, etc. — 22 fevrier. Bernard-Ernest
Perrenoud,' de La Sagne et des Ponts (Neuchätel),' domiciliö ä Ste-Croix, et
Andrö-Samiiel Gueissaz, de Ste-Croix, y- domicilii, ont constituö ä Ste-Croix,
sous.la raison sociale Perrenoud fils et Cie, unc sociötö en commandite, com-
mencöe le 1er janvier 1918. - Bernard-Ernest Perrenoud est seul associö indö-
finiment responsable; Andre-Samuel Gueissaz est commanditaire .pour une
commandite de vingt mille francs, et regoit en meme temps la procuration de
la maison «Perrenoud fils et C1"». Fabrication' et commerce d'horlogerie et
bijouterie, ainsi:que de tous les articles'se rattachant k ces.branches com-
merciales. •

Bureau de Lausanne
Denrees colonialcs. — 20 fevrieiv La societe en nom col-

lectif Manera et.C'e, denrees coloniales en gros, k Lausanne (F. ,o. s. du c.
du 15 janvier 1908), confere procuration ü Clement Casagrande, de Varzo
(Novare, Itaiie); k' Charles-Benjamin Corbaz, du Mont sur Lausanne,, et ä
Auguste" Beney, de'Valleyrcs sous 'Ursins, tous domicilies ä Lausanne, les-
quels doivent signer collectivement deux ä deux pour engager la sociötö.

Epicerie, verrerie,'etc. — 21 fövrier. La raison Veuve Widmer-
Kohler, epicerie, verrerie, poterie, tabacs .et cigares, ä Lausanne (F. o. s. du c.
du 3 janvier 1907), est radiee ensuite de remise de commerce.

Bureau de Nyon
20 fevrier. Syndicat Agricole de Trölex, societe cooperative dont le

siege est k Trelex (F. o. s. du'c. du 22 'aoüt 1913, page 1527). Dans leur
assemblee generale du 8 fövrier 1918, les soeiötaires ont procede au renouvel-
lement du comite; ils ont appele k la presidence Louis Chollet, de Maracon,
jusqu'ici vice-prösident, et aux autres fonctions: Louis Morax, de Mex, vice-prösi-
dent; Raymond Dufour, de Chätelard, secretaire; John Gale, de Trelex, et Ami
Berney, de l'Abbaye, membrcs; tous domicilies k Trelex, agriculteurs. Sont en
con'söquence radies: Auguste Galö, president; John Ravenel, secretaire, et
Louis Bory.

21 fövrier. Sous la denomination de Sociötö Agricole et d'Alpage de Le
Vaud, il s'est constitue k Le Vaud une so cie tö eoopörative qui a
pom: but: a) l'encouragement ä l'elevaige;' b) l'amelioration du betail de
l'espece bovine et de la race suisse ' tachetöe rouge; c) l'amölioration des
conditions d'exploitation agricole. Les Statuts sont du 19 janvier 1918. La
duree de la sociötö est illimitöe. Sont membres de la societe les personnes
admises en cette qualitö lors de sa fondatiön. De nouveaux membres peuvent
toujours ctre admis par l'assemblee gönörale. Iis ont .a payer une finance
d'entröe qui est fixee chaque annee par l'assemblee generale. La qualite
de soeiötaire se perd par dömission ou exclusion. La demission d'un societaire
n'est valable que si eile est donnec par ecrit, a-u moins trois mois avant la
clöture de l'exercice annuel. Les socictaires sont pcrsonnellement et soli-
dairement' responsables des engagements de la sociötö. Les organes de lä
sociötö sont: L'assemblöe gönerale; le comite composö de tr'ois membres; la
commission de gestion. Au cas de dissolution, T'avoir de la societö sera rö:
parti entre ses.membres. La soeiöte est valablement engagee par la signature
collective du president ou du vice-president et du secretaire. Le president
est Georges Christinet, fils, k Le Vaud; le vice-president Charles Christinet,
de Le Vaud, et le secretaire Henri Müller, dc Schleitheim (Schaffhouse), tous
agriculteurs, domicilies ä le Vaud.

Sociötö immobiliere."— 21 fevrier. Le Coteau, societe anonyme,
dont le 'siege est k Nyon (F. o. s. du c. du 25 mai'1917, page 837). Dans
leur assemblee gönerale du 4 fevrier'.1918, les actionnaires ont- pris acte de la
dömission de Georges Perrier, notaire, de Coppet, domicilie ä Nyon, seul admi-
nistrateur. Us ont appelö ä le remplacer Henri Brot, de Geneve, ötudiant en
lettres, domiciliö ä Zurich, Winkelriedstrasse 27.

Bureau d'Orbe
20 fevrier. L'ünion Ouvriere Abbaye-Vallorbe, soeiöte anonvme dont

le siege est ä L'Abbaye, avec succur«aleä Vallorhe(F o. s. due.
du 23 mai 1899, n° 169, page 684),. fait inscrire que dans sa seance du
conseil d'administration du 20 janvier 1918, celui-ci s'est constituö et a
nomme prösident: Louis-Ami Berney, marchand de bois, bourgeois de
L'Abbaye et y domiciliö; secrötaire: Emile Clerget, nögociant. bourgeois
de Combremont-lc-Petit, domicilie ä L'Abbaye. A teneur de Particle 35
des Statuts de la soeiöte. le. prösident et le secretaire signent collectivement

au nom de la sociötö. La signature sociale conferöe k Jules Truan,
directeur, a ötö coufirmöe; celui-ci signe seul au nom de la societö.

Bureau de Payerne
Fers, quincaillerie. chau.ssures, denrees

coloniales, vins. — 20 fövrier. La raison Th. Muller-Michel, fers et quin-
caillerie, chaussures, denröes coloniales, vins en gros, ä Granges Mar-
na n d (F. o. s. du c. du 12 döcembre 1912, n° 311. page 2159), est radiöe
ensuite de döpart du titulaire.

• Bureau de Vevey
Confiserie, tea-room. — 24 fevrier. Le chef de la maison Alice

Pinchard,' k la Tour-de-Peilz, est Alice-Maud, fille de Fredöric-Charles Murry,
veuve de Michel Pinchard, originaire de Somerset (Angleterre), domiciliöe ä
Tour-de-Peilz. Confiserie, tea-room; Villa La Colombe.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

1918. 20 fevrier. Sous le nom d'Association des produeteurs de Char-
bon du Valais, il a etö formö, avec siege ä S i o n, une association ayant
pour but de favoriser par tous les moyens le developpement' des mines de

.charbon en Valais, d'amöliorer. leurs produits, d'opörer la repartition et la
diffusion des dit-s, et, en sauvegardant les intörets lögitimes des soeiötaires, de
reprimer tous agissements de nature ä discröditer l'industrie nationale des
mines.' La duröe de l'association est illimitöe; les Statuts portent la date du
27 döcembre 1917. Font partie de l'association toutes les personnalitös (indi-
vidus, soeiötes, communes, etc.) exploitant industriellement un ou plusieurs
gisements de charbon en Valais, et qui seront agröees.par le comitö. Pour
ce qui concerne la sortie des membres,' les dispositions de Part.-70, al. 2, du
C. c. s. ferontrögle. Chaque societairn verse une cotisation annuelle de mille
francs; cenx disposant de plusieurs voix verseront en outre mille francs parvoix supplömentaire' plus une finance par wagon expödiö dont le montant sera
fixö chaque annöe par le comite. Les soeiötaires ne sont pas tenus personnel-'
lement des engagements de la sociötö, qui ne sont garantis que par l'avoir

social. Les organes-de l'association sont: L'assemblöe gönerale et le comite.
Le comite est compose de sept membres dont cinq sont nommes pax
l'assemblee gönörale et un par l'Etat du Valais et un par la Confedöration suisse.
Le comitö represents l'association vis-a-vis des tiers et 1'engage par la signature

collective du • president ou du vice-president et d'un autre membre du
comitö. Les membres du comite sont: Dr Georges Loretan, cliimiste, de et ä
Sion, prösident; Löon Dufour, ingenieur, de et k Geneve; Marcel Meyer de
Stadelhofen, avocat, de Hermance (Geneve), k Hermance;' Ferdinand Bruno,
industriel, d'Ardon (Valais), domiciliö k Nyon (Vaud); Hans Buchler, ingenieur,
originaire d'Ebnat (St-Gall), k Sion; Mauric.e. Troillet, avocat, Conseiller
d'Etat, de Bagnes, ä Sion; Hans Fehlmann, Ober-Ingönieur,- de Aarau,
domiciliö ä Berne.

Neuenbürg — Nenehätel — Neoch&tel
Bureau de Neuchälel

1918. 19 fövrier.. Le Dispensaire de Neuchätel, association ayant son
siöge ä.Neuchätel (F. o/s. du c. du 16 janvier 1914, n°.12, page 76), fait
inscrire: 1° Que les.pouvoirs de representation de Madame Hölöne Ber-
thoud-de Dardel, actuellement döcedöe, et de Mademoiselle Marie Ber-
thoud, dömissionnaire, sontradiös; 2° que le droit d'engager l'association
par signature a etö conföre ä Mesdamcs Geneviöve Boy-de-la-Tonr-de
Meuron et Berthe Borel-Reinhardt, toutes deux de Neuchätel, y domi-
ciliöes, sans profession. L'association sera en consequence engagee par'la
signature de Mesdames Boy-de-la-Tour et Borel et par celle de Madame
Marie Clerc-Leuba, dejä inscrite,.deux d'cntre elles devant signer
collectivement.

Genf — Genbre — Ginevra

Bijouterie, commission, exportation. — 1918. 20 fövrier.
Le chef de la maison L. Mermin, k Geneve, est Louis-Samuel- Auguste Mer-
min, de Geneve-Ville, y. domiciliö, marie sous le regime de la separation de
biens avec Marguerite-Concepta-Josöphine-Carmela, nee Corthay. Fabrique
de bijouterie, commission, exportation, avec sous-titre: • «Fabrique 'Lemania ;

2, Boulevard Georges Favon.
Travaux de bätiments, etc. — 20 fövrier. Pierre Rosset,

associö gerant indefiniment responsable, s'est retire, des le 15 fevrier 1918, de
la societö en commandite Schneider et C'e, entreprise de travaux en bätiments,
ferblanterie, plomberie, zinguerie, eau et gaz et installations electriques, ä

Geneve (F. o. s. du c. du 13 janvier 1914, page 56).
Articles d'Orient. — 20 fövrier. La maison A. Laden, importation

et commerce d'articles d'Orient, inscrite ä Plainpalais (F. "o. s.
du c. du 28 mars 1916, page 496), a transfere, depuis le 1er novembre 1917,
son siege commercial aux Eaux-Vives, 11, Rue Merle d'Aubigne. Le
domicile particulier du titulaire' est ögalement aux Eaux-Vives.

20 fövrier. Suivant actes en date du 16 fevrier 1918, signes de tous les
Constituante, il a etö formö, sous la denomination de: Societö anonyme
d'exploitation de brevets • d'invention «Sabi», une sociötö anonyme qui a pour,
objet Sexploitation de brevets, tant au point de vue de la fabrication des
objets, que de la vente des brevets, l'achat de ceux-'ci, et d'une xnaniere generale,

la mise en valeur et la realisation de toute invention brevetee. ou de'
modeles industriels. Son siege est ä-P 1 ai np al ai s. Sa duree est indeter-
minee. Le capital social est fixe ä la somme de dix mille francs (fr. 10,000),
divise en 100 actions de fr. 100 chacune. Les actions sont .au porteur. Les
publications de la soeiöte sont faites dans la Feuille des avis officiels de
Genöve. La societö est administree par un conseil d'administration de 1 ä 3
membres. Elle est prösentee par la

'

signature d'un administrateur.
Frangois Gros, representant, de Carouge. y domicilie, a ete^designe comme
seul administrateur. Siege social: 32. Rue de la Coulouvreniere.

20 fövrier. Lras'semblee generale des actionnaires de la Soeiöte Immobiliere

' Prairie-Montchoisy, lettre E, societö anonyme etablie aux Eaux-
Vives (F. o. s. du c. du 4 aoüt 1916. page 1226)j a, en date du 31 octobre
1917, aeeepte lä dömission de A. Nobile et P. Perrin de leurs fonctions d'admi-
nistrateurs. et nomme, en leur remplacement, Alfred Kern, employe de banque,
de Bäle-Ville, domiciliö ä Coitrin (Meyrin), comme seul administrateur.

Marcchalerie. — 20 fevrier. La societe en nom• collectif Broye et
Servant, marechalerie, au Prieure (Petit-Saconnex), (F. o. s. du c. du 11 jah-
mer 1896, page 40), est declaree dissoute depuis le 30 juin 1917.. Sa liquidation
etant terminee,' cette societe est radiee!

Reliure, dorure, fabrique de registres. — 21 fevrier.
La maison Vve H. Asper, reliure, dorure et fabrique de registres, inscrite ä

G e n c v e (F. o. s. du c. du 28 mai 1912, page 954), a transfere son siege
commercial äPlainpalais, 14, Rue du Diorama. Le domicile particulier de la
titulaire1 est ä Geneve. '

V er res pour montres fantaisie. — 21 fevrier. Le chef de

la maison Albert Ris, ä Plainpalais, est Charles-Albert Ris, de Berne (Tille),
domicilie ä.Geneve. Fabrique de verres .pour montres fantaisie: 40. Rue de

la Coulouvreniere.
Bijouterie e t. j o ail 1 er i e. — 21 fevrier. La raison 0. Hiestand,

fabrique de bijouterie et' joaülerie,'.ä Chatelaine (Vernier) (T. o. s._ du c. du
25 mai 1916, page 831), est radiee ensuite de remise d'exploitation ä «Bijoux-
Geneve S. A.-*.

Pieces m'ecaniques', bijouterie, bracelets extensible

s..— 21 fevrier. Les actionnaires de L'Industrielle Möcanique, soeiöte

anonyme avant son siege au .Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 20

novembre 1916, page 1761), ont, dans leur assemblee generale du 11 janvier
1918, .modifie les Statuts de la societe sur divers points. Aux termes des

modifications apportees la societe a change sa denomination en: Bijoux-Geneve
S. A:, et a pour objet la fabrication.de pieces mecaniques. de bijouterie en

tous genres, notamment de bracelets extensibles. Le capital social a ete porte
de cinquante mille francs ä cent mille francs (fr. 100,000), divise en 100 actions
ordinaires et 100 actions privilegiees de 500 francs chacune, au porteur. La
sociötö est administree par un conseil d'administration de 3 k 5 membres.

Elle est engagee.vis.-ä-vis des tiers par les signatures du prösident du conseil

et d'un administrateur dösigne par le conseil. Les autres points modifies ne

sont pas soumis k publication. Le president du conseil est Jean-Louis Cayla,
architecte, de Genöve, an Petit-Saconnex. En outre, Oscar Hiestand,
industriel, de Vernier (Geneve), a Chatelaine, a ete designe comme administrateur-
dölegue pour signer collectivement avec le president du conseil. Henri
Flaegel, administrateur dömissionnaire, est radie.

Articles de petite- mecanique de precision, etc. —
21 fövrier. La Sociötö Anonyme des Anciens Ateliers Brunner et Cle, ayant

• son siege ä Geneve (F.'o. s. du c. du 12 janvier 1917, page 63), a, dans son
assemblöe generale du 29 octobre 1917. vote sa dissolution. Elle ne subsiste

que pour sa liquidation qui sera operee par Mocha-D. Levy, nögociant, de

nationalitö serbe, domiciliö aux Eaux-Vives, avec les pouvoirs les plus etendus
cL C6t"6ffet.

Metaux et aciers. — 21 fevrier. Iuscription d'office faite par le

prepose en vertu de l'article 26, alinea 2, du reglement sur le regist-re du
commerce: .'

Le'chef de'la maison' Ludwig Bändel, a Geneve, .est Ludwig Bändel,
d'Appenzell, domiciliö k Geneve. Commerce de mötaux et aciers; 5, Rue
Levrier. •

'
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Vente de cereales
-(Arret« du Conseil federal du 16 fövrier 191S rectifiant le texte franjais et le texte

itatien des airete3 du Conseil federal des 8 septembre 1914 et 10 aoüt 1915.)

1. A l'article 4 de l'arrütö du Conseil födöral du 8 septembre 1914
concernant la vente de cüröales et ä l'article 2 de l'arrete du' Conseil
federal du 10 äoüt 1915 concernant la vente de cüröales et.les appro-
visionneriients de faririe, le passage «vor dem 1. August 1914 abgeschlossenen

Verträge» a öte 'par crreur traduit en fraucjais par «contrats expires
avant le 1er aoüt 1914». au lieu dc«conclus», et en italien par «coritratti
scadütiavauti il 1° agosto 1914», au lieu de'«conclusi».

En c,ori«öquence, ...l'article 4 de .l'arretö du Conseil federal du 8 sep-'
tembre 1914 est'modifie et re^.oit la tencur "suivante,

en fran?ais:
• Art. 4.. Toute personne'qui achetc des.cüröales de la Confederation

renonce par le fäit müme ä röclamer des dommages-intörüts, pour non-
exöcution de contrats concernant des ceröales etrangeres conclus avant le
1er aoüt 1914, aux maisons qui, dans Timpossibilitö de faire venir les
cüröales en Suisse ä leur nom, les ont vendues ä la Confederation.»

en italien:
«Art. 4. Chiunque compra delle granaglie dalla Confederazione rinun-

zia con ciö a richiedere dei risarcimenti df danni per mancata esecuzione
di contratti concernenti granaglie esterc conclusi avanti-il 1° agosto 1914,-
da dilte che, trovandosi nell' impossibilitä di far venire delle granaglie
nella Svizzera a loro nornc, le hanno vendute alia Confederazione.» [

L'article 2 de l'arrütö du Conseil federal du 10 aoüt 1915 est mo-
difiö et retjoit la tencur suivante,

en fran?ais:
«Art. 2, La disposition de l'article 4 dudit arrütü du Conseil federal

du 8 septembre 1914, ainsi con^uc:
«Toute personne qui achötc des ceröales de la Confederation renonce

par le fait mem'e ä reclamer des dommages-interets, pour non-exöcution
de contrats-concernant des cöreales ötrangeres conclus avant le 1er aoüt
1914, aux maisons qui, dans l'impossibilite de faire venir les cüröales en
Suisse ä leur nom, les ont vendues ä la Confederation.»
esfabrogee en ce qui concerne les ventes futures.-de ceröales de la
Confederation.»

en italien:
«Art. 2. E abrogata, per quanto concerne le future vendite di

granaglie della Confederazione, ,1a disposizione dell'art. 4 del predetto de-
cret'o dell'8 settembre 1914, cosi concepita:

«Chiunque compra "delle granaglie dalla Confederazione rinunzia con
ciö a richiedere dei risarcimenti di danni per mancata esecuzione di
contratti concernenti granaglie estere conclusi avanti il 1° agosto 1914,
da ditte che, trovandosi nell'impossibilitä di far venir delle granaglie
sella Svizzera a loro nome, le hanno vendute alia Confederazione.»

2. 'La prösente rectification a force retroactive, pour l'arrete du Conseil

federal du 8 septembre 1914, au 10 septembre 1914,. et," pour l'arrete
du Conseil föderal dulO aoüt 1915, au jour de sa publication.

Ravitaillement du pays en graisses et huiles comestibles
La carte de graisse

(Decision du Departement suisse de l'economie publique du 16 fevrier 1918.)

Article premier. La graisse destinee ä l'alimentation (beurre, autres
graisses "comestibles et huiles comestibles) ne peut etre cieiivree ou ac-
quise, dans toute la Suisse, qu'au moyen de la carte de graisse. Demeurent
reservees les dispositions relatives aux producteurs-consommateurs, aux
etablissements et exploitations similaires (art. 6 et 16 ci-aprös).

Art. 2. La ration normale qui serafdülivre eau consommateur est fixöe
provisoirement ä 500 grammes par tüte et par mois..Le Departement de
l'economie publique se reserve le droit de modifier les rations.

Art. 3. "La centrale des graisses fixe, d'accord .avec l'office födöral
du lait,. la quantitü de "beurre et la quantity d'autres graisses comestibles
ou d'huiles comestibles composant la ration normale.

La centrale föderale des graisses, apres avoir entendu l'office födöral
du lait"et, le cas öcbeant, le service suisse de l'hygiöne publique, döcide
de l'admission aux cartes supplementaires; eile arrete ügalement la quantite

ä laquelle donnent droit ces cartes et fixe tout autre supplement. R-

Art. 4. La centrale fedörale des graisses envoie les cartes de graisse
aux cantons qui les remettront aux communes; eile les envoie.aussi di-
rectement ä un certain nombre de communes importantes. Ces cartes
seront distributes aux ayants-droit avant le commencement de chaque
periode de rationnement. Les autoritös cantonales sont responsables de
la distribution exaete et ponctuelle par. les autorites communales.

Art. 5. Ont droit ä la carte entiöre de graisse, ä moins qu'ils ne
possedent, en tout, une provision (beurre, autres graisses comestibles et
huiles comestibles) d'au moins 1000 grammes par tüte: a) Tout chef de

menage, pour lui-meme, pour les membres de la famille faisant commun
menage avec lui, ainsi que pour les employös permanents nourris dans
la famille; b) toutes les personnes vivant seulüs.

Ne re^oivent que la carte partielle de beurre les personnes qui
possedent une provision de graisse de plus de 1000 grammes, ainsi que les
producteurs-consommateurs de graisses comestibles (ä l'exception du beurre
frais) et d'huiles comestibles."

Quiconque assure sa propre alimentation en beurre frais seulement,
ohtient la carte partielle de graisse pour 450 grammes de graisses ou
d!huiles comestibles, ä teneur do l'article 16, chiffre 1er ci-aprös.

Art. 6. La carte dc graisse .n'est pas dölivröo aux etablissements et
exploitations similaires, mais l'office communal de la carte de graisse
leur remet des bons de beurre et d'autres graisses ou huiles comestibles,
les deux dernieres au choix, pour un maximum total de 500 grammes
par mois et par tele. Les bons sont dölivres d'apres le nombre des
personnes hospitalisees et d'aprös celui des dirigeants et employös nourris
jDar la cuisine commune, y compris, le cas echeant, les membres de leur
famille. Pour etablir ces bons, on se basera sur le nombre moyen de
toutes.ces personnes durant la periode du Ier juillct au 31 döcembre.

Les ötablisscments- et exploitations similaires qui .pourvoient eux-
memes ä leur alimentation en beurre, autres graisses ou huiles comestibles
obtiennent des bons ä teneur des prescriptions de l'article 16 ci-apres.

Dans les ötablissements et exploitations similaires, les personnes qui.
n'y prennent pas tous les repas, ont ä rcmcttre chaque fois les coupons
pour les mets qui .leursont servis. Ces personnes ne sont pas considöröes
comme hospitalisöes dans le seas de l'alinüa 1er ci-dessus.

L'office communal de la carte de graisse peut dispenser de la remise
des coupons de graisse les institutions de soupes scolaires. En pareil cas,.
ces institutions re?oivent des bons dans le sens de l'alinüa" 1er ci-dessus,
d'aprös le nombre des ayants-droit et des repas qu'ils 'prennent.

Art. 7. L?s hoteliers, aubergistes, restaurateurs, maitres de pension,
les boularigers, confiseurs et pätissiers, ainsi que les tenahciers de grands
et de petits döbits de graisse au bönefice de la concession' (art. 17 'de

l'arrötü du Conseil füdüral), ä l'cxccption des Lenanciers d'abattoirs
-(art.-11 de l'arretö du Conseil fedöral) ne sont considürüs, qux et les
membres 'de leur möuage,' comme producteurs-consommateurs "que s'ils
remplissent les condilions de l'article 16 ci-aprcs.

Toutes leurs -.provisions doivent ütre considerees comme servant ä
l'exploitalion de l'ötablissemenl oii du commerce et sont soumises aux
dispositions sur la prise d'inventaire dans les metiers, les exploitations
industrielles, les commerces dc gros et de dütail, de meme qu'aux
dispositions concernant lc commerce dc la graisse. et 1c contröle de l'appro-
visionnement. •

'

Art." 8. Sans la remise des coupons ou des cartes supplümentaires et
des autorisations donnant droit ä un supplement, la graisse -ne peut ütre
fournie ou acceptüe sous aueune forme; ni ouverte, ni-emballöc, ni.par
vente, par echange ou par don. Tombe aussi sous le coup de cette
disposition le döbit, par profession, de.mets conteriant.de la graisse.

Art. 9. Celui qui, par profession, döbitc des mets contenant de la
graissei indiquera d'une maniere trüs visible pour le client, d'aprös les
listes ötablies par les associations öconomiquos intüressües et approuvües
par la centrale des graisses, la quantitü de graisse contenue dans chaque
mets (le beurre, les autres graisses ou huiles alimentaircs devaut ütre
indiquös separöment) et demandera les coupons avant dc dölivrer la
marchandise.

Les tenanciers d'hölcls, de restaurants, d'auberges et d'autres
exploitations similaiies .sont tenus d'afficher dans leurs locaux, ä nn cn-
droit bien en evidence, le tableau spücifiant les quantitüs de graisse.

La quantitü, de - graisse contenue dans les diffürents mets doit ütre
mentionnöe sur les cartes des mets."

11 esl interdit aux hotels, auberges, restaurants et pensions de servir
des sauces preparöes exclusivement au moyen de beurre-et d'huile.

Art. 10. Sur prösentation d'un certificat raödical attestant que l'ütat
de santü de l'intöressü 1'exige-absolument, l'office communal pour la
carte de graisse peut dölivrer aux personnes atteintes d'une maladie dc
la nutrition, ainsi qu'ä d'autres personnes atteintes ou relevant de
maladies graves une carte supplömentaire ou une autre piüce donnant droit
ä un supplüment, ou une aütorisation dc recevoir.un certain nombre de
coupons de beurre aü lieu de'coupons d'autres" graisses comestibles ou
huiles comestibles et vice-vcrsa.

Le certificat mödical indiquera si possible la.nature ainsi que la
durüe probable dc la maladie.

La dölivrance et l'emploi abusifs de certificats müdicaux sont punis-
sables. '

L'cfficc communal pour la carte de graisse transmet sans retard les
certificats ä l'office cantonal pour le contröle du ravitaillement en graisse.
Ces certificats sont soumis ä la vörification de la centrale füdüralc des
graisses.

Art. 11. Les chefs de münage et les personnes vivant scules qui pos-
südent unc provision de graisse dc plus d'un kilogramme par tüte et, dös
lors, n'ont pas droit, en cönformitü de l'article 5 ci-dessus, ä la carte
entiere de graisse, sont autorisüs, si leur provision consiste exclusivement
ou pour la plus grande partic en une seule espece de graisse (graisses
comestibles y compris' le beurre, d'une part, ou huiles comestibles,
d'autre part), ä exiger de l'office communal la remise d'une carte
partielle d'huiles comestibles ou de graisses comestibles, jusqu'ä 100 grammes
par tüte et par mois. La quantitü ä laquelle donne droit la carte
partielle sera ajoutüc ä la provision de graisse et le dülai fixü pour la durüe
de la provision sera prolongö en consüquence.

Art. 12. Quiconque, ä teneur des dispositions de la prüsente döcisiorl,
n'obtient aueune carte de graisse ou ne reejoit qu'une carte partielle, peut
se faire dölivrer par l'office communal une carte de voyage pour les repas
qu'il est obligö de,prendre hors de chez lui.. Cette carte," qui sera ütäblie
pour la durüe probable de l'abserice, ne donne pas droit ä l'achat'de
graisse".

Dans la rügle", il ne sera dülivrö ä la müme .famille qu'une seule
carte de voyage. La quantitü ä laquelle eile "donne droit, sera ajoutüe ä

la provision mensuelle. et le dülai fixö'pour la durüe. de la provision
.sera prolongö en consüquence.

Art. 13. Dans -la regle, les cartes perdues ne, seront pas remplacücs.
Toutefois, l'office cantonal dc contröle peut, "si les circonstances lc justi-
fient spücialement, permettre le remplacement de la carte perdue pour
le reste de la püriode de rationnement.

Art.-14. Toute personne entrant en Suisse recevra de la gendarmerie
de l'armöe ou des bureaux de douanc une carte temporaire. Une fois
cette carte pürimüe, le titulaire devra l'üchanger, dans la commune oü
il söjourne, contre une carte de graisse pour le reste de .la püriode de
rationnement. Elle ne lui' sera delivröe que s'il remplit les conditions

"pour obtenir une carte cntiüre ou une carte partielle.
Art. 15. Pour les enfants nouveau-nös, la carte de graisse munie des

coupon3 correspondant au reste de la püriode de rationnement, pou'rra
ütre touchüe aupres de l'office-communal pour la carte dc graisse.

La carte de graisse d'une personne döcüdüc sera remise, cinq.jöurs
aprüs le dücüs, avec les coupons-non utilisös "par ou pour le titulaire, ä
l'office communal de la carte - de graisse qui la transmettra ä l'office
cantonal de contröle. '

Art. 16.'.Le rationnement des producteurs-consommateurs s'opüre
d'apres les regies suivantes: -a) Celui qui garde des vachcs est considörö,
dans la rüglc, comme productcur-consommateur de beurre. U-estautorisü
ä employer pour son münage, sur sa propre production de beurre ou sur
les quantitüs de beurre qu'il rc?oit de Sexploitation traväillant le lait,
300 grammes par tüte et par mois, ou ä constituer, au moyen de ladite
quantitü, une provision pour 6 mois. Une carte de beurre ne peut lui
ütre dülivrüe que s'il prouve.que le rapport en lait de ses vaches ne dö-
passe pas, en moyenne annuelle, se3 besoins en lait dc consonimation ou
si, renonejant ä travailler le lait, il le livre ä la consommation. Dans ce
dernier cas, le fournisseur de lait peut ütre autorisö ä toucher au maximum

300 grammes de beurre par tüte et par mois. b) Celui qui, en con-
formitü de la lettre a, pourvoit lui-meme. ä son alimentation en beurre
et obtient en müme temps d'autres graisses (abatage ä domicile,
fabrication d'huile vügütale) ne re?oit ni les coupons.de beurre ni les cou-
.pons de .graisse. c) Celui qui nc produit que des graisses öu des huiles
comestibles, mais pas de -beurre, re<joit sculcment la carte niunie."des
coupons de beurre. d) Les producteurs-consommateurs oht le droit d'u-
tiliser 750 grammes par tüte et par. mois. Dans la regle, cette quantitü
comprendra au plus 300 grammes de beurre et.'450 grammes d'autres
graisses-et huiles. e) La centrale födörale des graisses peut autoriser, dans
des cas isol^s. des dürögations aux prescriptions ci-dessus.

Art. 17.
" II est absolument .interdit de servir du beurre frais dans les

hotels, auberges,, restaurants, pensions du autres ötablissements similaires,
müme.contre la remise de coupons de beurre.

En cas de contravention, sont 'prinissables aussi bien la personne
servant le beurre et celle le "recevant que le chef de 1'ötabliSsement respön-•
sable de son personnel.
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Art. 18. Uu decilitre d'huile sera compte pour 100 grammes de;
graisse. Les coupons scront remis ou r6clam6s, en, conformity de cette"
disposition, lorsdc l'achat et de la vente d'huile comestible ouverte ou'
de mets contehant de l'huile comestible.

Art. 19. Les coupons de graisse ne donnent pas droit ä une esphee
dytcrmin6e d'huile ou de,graisse, mais seulement ä la graisse comestible
et ä l'huile comestible' en g^n^ral. Est puriissable quiconque favorise ä
dessein un consommateur en' lui fournissant une meillcure quality de
graisse ou d'huile comestible. De plus amplcs dispositions ä ce sujet
sont pryvues dans les decisions concernant le commerce de la graisse et
l'organisation du contrölc.

Art. 20. Les contraventions ä la prysente dycision ou aux mesurcs et
dispositions particulieres du Dypartemcnt de l'yconomie publique ou de
la centrale des graisses sont punies en application des articles 47 et 48
de l'arrSty du Conseil fydyral du 15 janvier 1918 concernant le ravitaille-
ment du pays cn huiles et graisses. comestibles.

Art. 21. La prysente dycision entre en vigueur le 1er mars 1918.

Communaute des. creanciers dans les emprunts par obligations
(Ordonnance du Conseil federal du 20 fdvrier 1918.)

Article premier. Lorsque des obligations formant un emprunt soumis
ä des conditions uniformes ont yty emises par un dybiteur ayant en Suisse
un domicile ou un yiablissement commercial ou industriel, les cryanciers
forment de plein droit entre cux une communaute de'cryanciers, si le'
montant de l'emprunt s'yiyve au moins ä 100,000 francs ou si le nombre
des obligations ymises est de cent au moins.

Daus les. emprunts comportant moins de 100,000 francs et moins de
cent obligations, il n'existera une communaute de cryanciers que si eile
a yte constituee par les .conditions de l'emprunt ou .par une convention
entre ;tous les cryanciers.

Lorsqu'il est Amis plusieurs emprunts, les creanciers de chacun d!eux
forment une communaute distincte.

Art. 2. La communaute des cryanciers peut, pour.sauvegarder les
interets communs de ceux-ci, en particulier en presence d'une situation
critique' du debiteur, prendre, dans les limites de la loi et de l'ordon-
nance, les "mesures qui lui paraissent utiles.

Les mesures prises sont, sous reserve du droit d'en contester la
validity prevu dans la prysente ordonnance, -obligatoires aussi pour les
creanciers qui n'y ont pas donny leur adhesion.

Art. 3. La communauty des creanciers. ne peut pas augmenter le§
droits de ceux-ci sans le consentement du debiteur.

Elle ne peut pas obliger un creancier, sans son consentement; ä des
prestations plus etendues que celles qui sont pryvues dans les conditions
de l'emprunt ou dont il a ety convenu avec lui lors de Immission des
obligations.'

Art. 4.. Les decisions de l'assemblee des creanciers doivent avoir les
memes effets ä l'ygard de tous les creanciers qui font partie de la
communauty, ä. moins que chaque creancier qui 'serait traite d'une maniere
plus defavorable que les autres n'y donne expressyment son consentement.

Le rang des cryanciers gagistes entre eux ne peut pas etre modifiy
sans leur consentement. '

Art. 5. Les dycisions.de la communaute des creanciers sont prises par
l'assembiye des creanciers et doivent, pour etre valables, satisfaire aux
conditions qui sont pryvues par la prysente; ordonnance, soit d'une
maniere gynerale, soit pour des mesures speciales.

C'est l'assembiye des creanciers qui decide si une mesure contribue
ä la sauvegarde des interets commuris des creanciers, sous reserve du
droit prevü par la presente ordonnance d'en attaquer la välidite.

Les creanciers ne' peuvent plus, en presence de decisions valables de
l'assemblee des cryanciers, faire valoir individuellement leurs droits.

Art. 6. L'assembiye des creanciers est convoquee par le debiteur, qui
observe un delai convenable et indique l'objet de la reunion.

Les creanciers dont les obligations sont nominatives, sont convoquys
par avis special, au moins huit jours ä l'avance.

Les autres creanciers sont convoques par un avis publie trois fois
dans la Feuille officielle suisse du commerce et dans les feuilles publiques
indiquyes dans les conditions de l'emprunt. Le troisiemc avis'doit pa-
raitre au moins huit jours avant la'date fixee ,pour l'assemblee des
creanciers.

Art. 7. Le debiteur est tenu de convoquer l'assemblee lorsque des
creanciers representant ensemble un vingtieme de l'emprunt ou lorsque
le representant de la communauty le demandent par ycrit et indiquent le
but et les motifs de la convocation.

Art. 8. Lorsque le debiteur ne satisfait pas dans un dyiai convenable
ä la demande de convocation qui liii est adressee par les cryanciers ou
par le representant de la communaute, le juge peut les autoriser ä
convoquer une assemblee de leur propre chef.

Le juge competent est celui du domicile actuel ou du dernier domicile

cn Suisse du debiteur.
Les obligataircs qui' requierent du juge l'autorisation de convoquer

l'assembiye doivent. justifier de la possession de leurs titres.
Art. 9. Les' creanciers et leurs reprysentants qui se reunissent en

assemblee de cryanciers doivent, avant le commencement des dyiibyra-
tions, justifier de leur droit ä y partieiper.

II doit etre dressy une liste des participant's indiquant leur nom et
leur domicile, ainsi que le montant et les numeros des obligations re-
prysentyes par chacun d'eux..

Art. 10. -Los obligations qui appartiennent au dybiteur ne peuvent
etre representees dans l'assembiye ni par celui-ci, ni par des tiers et
n'entrent pas en ligne de compte pour.le calcul de la.majority des
obligations en circulation.

Par' contre, si le dybiteur a .un droit de gagc ou de rytention sur des
obligations, cela n'empyche pas le proprietairc de celles-ci de prendre
part ä l'assembiye.

Le dybiteur n'est pas.autorisy ä reprysenter des obligations apparte-
nant ä des tiers.

Art. 11. Une procuration yerite est, dans tous les cas, necessaire pour
pouvoir reprysenter des cryanciers ä l'assembiye.

Art. 12. Le präsident est dysigny par l'assembiye, ä moins que les
conditions de l'emprunt n'en dycident autrement.

Lorsque l'assembiye est convoquyc sur l'ordre du juge, .le president
peut etre dysigrie par cc dernier.

Art. 13. L ordre, du jour de l'assembiye des cryanciers do it ytre com-
muniquy ä ceux-ci en myme temps que la convocation, ou au moins buit
jours avant l'assembiye, conformyment aux regies ytablies pour sa
convocation.

Une copie des propositions doit etre remise ä tout chancier qui en
fait la demande.

L'assembiye des cryanciers ne peut prendre, mSme h l'unanimite, au-

cune decision valablc sur des objets dont le contenu essentiel au moins
n'a pas yty communiquy de la maniyre prescrite ci-des'sus.

Art. 14. Les frais occasionnes par la convocation et la reunion de
l'assembiye des cryanciels sont supportys par le dybiteur, ä moins que le
juge n'en-ordonne autrement.

Art. 15. L'assemblee des creanciers prend ses decisions ä la majority
absoluc des voix reprysentyes, ä moins que la presente'ordonnance .n'en
dispose autrement ou que les conditions de l'emprunt n'aient pryvu des
dispositions plus-rigoureuses.

Cette majority est calcuiye, dans tous les cas, d'apres la valeur
nominale du capital reprysente.

Art. 16. Le consentement de creanciers reprysentant les trois quarts
au moins du capital en circulation est necessaire pour decider valable-
ment les mesures suivantes:

1. Revocation d'un representant nomme par l'assemblee des.creanciers
ou par les conditions de l'emprunt ou modification de ses poiivoirs;
2. ajournement du paiement d'intyrüts ychus ou venant ä ecbyanee dans
le dyiai d'un an; cet ajcurnement n'est toutefois obligatoire que pour
cinq ans -au plus; il peut etre renouvele; .3. remise totale des intents
.pendant cinq ans au plus, mais avec faculte de la renouveler; 4. reduction

du taux de l'interyt jusqu'ä concurrence de la'moitie du taux pri-
mitif stipule dans.le contrat d'emprunt, ou remplacement d'un intei-yt
fixe par un intyrSt dependant du resultat de l'exploitation; ces modifications

ne sont valables que pour dix ans au plus, elles peuvent aussi
ytre renouveiyes; 5. prolongation de dix ans au plus dudelai prevu pour
l'amortissement d'un emprunt en cours, .au moyen'de la reduction de
l annuite ou de l'augmentation du nombre des remboursements partielsr
6. ajournement pendant cinq ans au plus des termes de remboursement
pour un emprunt echu ou arrivant ä son echyance dans le delai d'un an,
ou pour des fractions de l'emprunt; 7. autorisation de rembourser le
capital par anticipation; 8. constitution d'un droit de gage en faveur de
nouveaux capitaux apportes ä l'eatreprise avec droit de priorite sur un
emprunt anterieur, ainsi que modification des süretes garantissant un
emprunt ou renonciation totale ou partielle ä ces süretes, pour autant
que ces mesures ne rentrent pas dans la competence d'un representant
de la communaute des creanciers; 9. modification des dispositions qui
limitent 1'emission des obligations par rapport au capital actions; 10.
transformation, avec le consentement du debiteur, d'obligations ou de
fractions d'obligations en actions privilegiees; 11. renonciation par les creanciers

ä leur droit au remboursement du capital, au plus pour la partie
qui depasse la valeur la plus elevee atteinte' par les obligations pendant
les dix dernieres annees.

Art. 17. L'unanimite des creanciers est necessaire lorsqu'il s'agit de
porter une atteinte plus considerable ä leurs droits.

Toutefois, lorsqu'il ne s'agit pas d'augmenter les prestations des
creanciers, il suffit de l'unanimite des participants ä une assemblee dans
laquelle les trois.quarts au moins du capital en circulation doivent etre
representes.

Si les trois quarts du capital ne sont pas representes ä l'assemblee,
celle-ci peut, ä la majority des voix representees, decider la convocation
d'une seconde assemblee dans un delai de deux mois au plus pour de-
liberer sur les memes propositions ou sur des propositions plus restreintes.

Art. 18. Une proposition ayant pour objet une prolongation de delai
ou des modifications des conditions relatives aux interets ou au
remboursement du capital ne peut etre faite par le debiteur et.discutee par
Fassemblee que sur la base d'un etat de situation ä la date de l'as-
semblee et d'un bilan remontant ä six mois au plus et etabli selon les
regies et, s'il y a lieu, certifie exact par l'organe de controle.

Art. 19. Lorsque, sans reunir le nombre de voix exige, une proposition
faite ä l'assemblee des creanciers obtient les voix de la moitie an

moins du montant de l'emprunt en circulation, le debiteur peut
completer le nombre des voix obtenues, en remettant au prysident de
l'assemblee, dans les deux.mois qui suivent celle-ci, des declarations ecrites
et legalisees de creanciers, et obtenir ainsi une decision valable.

Le dyiai fixe par la loi fyderale sur la poursuite pour dettes et la
faillite pour l'obtention du concordat est reserve.

Art. 20. Toute decision, qu'elle soit prise valablement par l'assembiye
des cryanciers ou obtenue par adhysion subsequente, doit faire l'objet d'un
acte autbentique.

La liste de prysence, qui doit etre etablie avant le commencement
des delibyrations, ainsi que, le cas ecbeant, une liste, etablie par celui qui
dresse l'acte authentique, des creanciers qui ont ulterieürement adbere ä
la decision doivent figurer dans l'acte authentique ou lui etre jointes
avec les pieces qui constatent que l'assemblee a ete regulierement con-
voquye. '

L'acte autbentique doit, sur demande, indiquer les numeros des
obligations dont les porteurs ou les representants ont vote contre une
proposition adoptee par la majority.

Art. 21. Toute decision modifiant les conditions de l'emprunt doit
etre specialement communiquye aux cryanciers dont les obligations sont
nominatives et doit etre publiye dans la Feuille officielle suisse du
commerce et däns les .feuilles publiques indiquees dans les conditions de
l'emprunt.

Une expydition legalisye du proces-verbal ainsi que, le cas ecbeant,
les jugements qui ont statuy sur les contestations doivent ytre deposes
au registre du commerce pour etre joints au dossier du debiteur.

Pour autant que cela parait necessaire, il est fait mention des
decisions dyfinitives sur les titres.

Art. 22. Des creancieis qui n'ont pas voty en faveur d'une decision
peuvent en demander l'anniilation en justice pendant le dyiai d'un mois
depuis le jour de sa publication, en prouvant que les dispositions de la
prysente ordonnance sur les dycisions de l'assemblee des creanciers ont
yty vioiyes ou qu'une dycision prise en vertu des art. 15 et 16 ne.l'a et6
ni dans l'intyrüt commun des cryanciers hi, en particulier, pour sortir le
dybiteur d'une situation critique, ou encore en prouvant que la dycision
a yty obtenue par des moy'ens dolosifs.

Sont applicables, en outre, les dispositions du Code des obligations
sur les causes qui permettent d'attaquer un contrat en raison de vices
du consentement.

Art. 23. Les conditions de l'emprunt ou l'assemblee des cryanciers
peuvent designer une ou plusieurs personnes cbargees de reprysenter la
communauty des cryanciers."

Saiif convention contraire, lorsqu'il y a plusieurs representants, ceux-
ci reprysentent conjointe'ment la communauty.

ÄTt. 24. Le reprysentant a les competences qui lui sont confyryes par
les conditions de l'emprunt ou par l'assemblee des creanciers. II a de
plein droit le pouvoir et ^obligation:

1. D^exiger du dybiteur la convocation d'une assemble des creanciers

aussitöt que les conditions nycessaires se troiiv'ent ryalisyes;
2. d'executer les dycisions de l'assembiye des cryanciers; 3. de representer
la communauty dans l'exercice des pouvoirs qui lui ont ety cohferys. '
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Dans la mesure oü le reprlsentant a le pouvoir d'exereer les droits
des cr6anciers, ceux-ci ne peuvent plus faire valoir individuellement leurs
droits.

Art. 25. Aussi longtemps qu'un döbiteur est en retard dans l'cx6cu-
tion des obligations que le contrat d'emprunt lui impose.et qu'aucune
decision n'a 6te prise par la commünaute des cr6anciers au sujet de
modifications ä apporter aux conditions de l'emprunt, le repr6sentant des
cr6anciers est de plein droit autorise ä exiger du d6bitcur les renseigne-
ments qui prösentent pour la eommunautö des creanciers uri int6r6t notable.

II a, sous les mimes conditions, si le debiteur est une soci6t6 par
actions ou une soci6t6 cooperative, le droit de prendre part avec voix
consultative aux deliberations de l'assemblec generale, du conseil d'ad-
ministration et de l'organe de controle.

II doit, ä cet effet, etre convoqu6 ä toutes ces deliberations et rece-
voir toutes les communications qui sont faites aux membres du conseil
d'administration et de la societe sur la situation financiere et 1'exploitation

de l'entreprisc debitrice.
Art. 26. Le representant du d6biteur et des creanciers dans un em-

prunt garanti par un gage immobilier est soumis aux dispositions cori-
cernant le gage immobilier.

De meme, le dötenteur d'un gage mobilier constilue pour sürete d'un
emprunt doit saiivegarder les droits des cr6anciers, du d6biteur et du
proprietaire en toute diligence et impartialite.

Art. 27. Les pouvoirs confers ä un repr6sentant par l'assemblee des
cr6anciers peuvent etre revoques ou modifies en tout temps par une
decision ulterieure de celle-ci.

A la requete d'un creancier, le juge peut, pour de justes motifs,
prononcer la revocation des pouvoirs.

Lorsque, pour une cause quelconque, les pouvoirs du representant
ont pris fin, le juge prend, ä la requete d'un cr6ancier ou du debiteur,
les mesures devenues n6cessaires pour les protöger.

Art. 28. Lorsque le debiteur d'un emprunt tombe en faillite ou
cherche, en dehors de la faillite, ä obtenir un concordat, il doit etre
immediatement convoque une assembl6e des cr6anciers qui dönnc au
representant ou, s'il n'en existe pas, ä un representant qu'elle d6signe,' les
instructions et pouvoirs necessaires pour sauvegarder d'une maniere
uniforme les droits des creanciers.

Dans le cas oü aueune decision n'est prise, chaque obligataire fait
valoir individuellement ses droits.

Au surplus, les dispositions de la pr6sente ordonnance s'appliquent
aussi ä la decision d'accepter le concordat de teile maniere qu'en cas de
consentement, l'on tient compte, pour le calcul de la majorite, du nombre
des cr6anciers repr6sentes ä l'assembl6e ou qui ont ultericurcment adh6r6
ä la decision et pour le calcul du capital, par contre, de tout le montant
de l'emprunt.

'

-

Art. 29. • Les droits des cr6anciers d'emprunts d'üne entreprisc de
chemin de fer ou de navigation sont r6gis en premiere ligne par la
legislation fed6rale sur l'hypotheque, la liquidation forc6e et lc concordat des
entreprises de chemin de fer et de navigation.

En l'absence de dispositions de la legislation speciale, les prescriptions
de la presente ordonnance sont aussi applicables ä ces creanciers.

Art. 30. Les droits conferes par la presente ordonnance ä la.com-
munaute des creanciers et ä son representant ne peuvent etre ni supprimes
ni restreints par les conditions de l'emprunt. 6

Les dispositions des conditions de l'emprunt qui rendent les decisions
de l'assembl6e des creanciers plus difficiles ä obtenir sont reservöes.

Art. 31. Les emprunts de la Confederation, des cantons ou de
corporations ou institutions de droit public sont soumis aux dispositions du
droit public federal ou cantonal, et'les regies' concernant la communaute
des creanciers ne leur sont applicables que dans la mesure oü le droit
public le prescrit.

Art. 32. Les dispositions de la presente ordonnance sont applicables
meme si les obligations ont 6te emises avant sa promulgation.

Art. 33. Cette ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1918.
Pendant qu'elle sera en vigueur, toutes les dispositions qui sont en.

contradiction avec son con tenu sont abrogöes.

HMttrlH - Partie n oii'elle - Parte m olii
Durchfuhr von Uhren durch Deutschland

Es wird hierdurch zur Kenntnis gebracht, dass in Abänderung der
Publikation in Nr. 36 des Handelsamtsblattes vom 13. Februar 1918
betreffend Formalitäten bei der Einreichung von Durchfuhrgesuchen in
Zukunft die Beifügung eines Ursprungszeugnisses nicht mehr erforderlich ist.

Frankreich — Vorschriften über Versicherungsausweis für
Transitwaren

In unserer Nr. 28 vom 4. Februar.teilten wir mit, dass für versicherte
schweizerische Warensendungen nach überseeischen Staaten bei der Durchfuhr

durch Frankreich der konsularisch beglaubigte Nachweis verlangt
wird, dass die Versicherer nicht feindlicher Staatsangehörigkeit sind. •

Wie uns berichtet wird, ist dieser Nachwels auch für Sendungen im
Transit über Frankreich nach England zu leisten; ebenso bedarf es für
nicht versicherte Waren der nämlichen schriftlichen Bescheinigung wie für
Sendungen nach überseeischen Staaten.

Handelsnotizen aus Holland.
(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft im Haag.)

Wahrung der holländischen Finanzinteressen in Russland. Zufolge der
Massnahmen der maximalistisehen Regierung in Russland hat sich die «Neder-
landsche Bank» veranlasst gesehen, die Wahrung der holländischen Interessen
selbst in die Hand zu nehmen und ist jetzt, bemüht, sich eine möglichst
genaue Uebersicht über die holländischen Forderungen an Russland zu
verschaffen. Die Interessen des in russischen Staatspapieren etc. investierten
holländischen Kapitals.werden durch eine vor wenigen Tagen aus den Vereinigungen

von Effektenhändlern in Holland gebildete Kommission vertreten.
Die aus Saldoguthaben bei russischen Banken, Wechselverbindlichkeiten etc.
resultierenden Forderungen an Russland sind der Niederländischen Bank
direkt oder dureh Vermittlung eines holländischen Bankinstitutes aufzugeben;
hierunter können aber auch andere Forderungen, die nicht unter obige zwei
Rubriken fallen, mit aufgeführt'werden. '

«International Intermedial Instituut». Unter diesem Titel (Institut
international intermödiaire) ist am 19. Januar 1918 im' Friedenspalast im Haag
eine neue, rein holländische Stiftung gegründet worden. Sie besitzt privaten.
Charakter und ist. aus den Kreisen der Rechtswissenschaft und des Handels.
hervorgegangen. Es soll ein riesiges internationales Informationsbureau
werden, das sich zur Aufgabe stellt, über Fragen nationaler und internationaler
Gesetzgebung, sowohl privatrechtlichen als auch staatsrechtlichen Charak¬

ters, sowie über alle in die Gebiete der Oekonomie, Statistik und' andern
verwandten .Gebieten einschlagenden Fragen zuverlässige' und vollständige
Informationen an jeden Interessenten, weleher Nationalität er auch sei, zu
erteilen. Am Gründungstage wurden aus" holländischen Kreisen dafür
225,000 Gulden gezeichnet. Vorsitzender des Protektorates ist Jonkheor A. P.
C. van Karnebeek; Direktor Herr J. G.. Blink;' Ehrenpräsident der holländische

Minister des Auswärtigen, Jonkheer Loudöri. Als Sitz'des Instituts
wurde der Haag gewählt, weil in dieser Stadt neben der berühmteu königlichen
Bibliothek auch noch die grossen Büchereien' der Staütsministerien und die
Bibliothek des Friedcnspalastcs zur Verfügung stehen.

Lebensmittelschwierigkelten. Die holländische Lebensmittelversorgung,
soweit die Distribution durch den Staat erfolgt, ist basiert auf das
«Distributions-Gesetz 1916» (angenommen am 19. August 1916). Hierunter fallen:
Weizenmehl, Roggen) Butter, Eier, Käse, Hülsenfrüchte, Schweinefleisch,
Speck, Seefisch, Milch, Margarine, Rinderfett, Kartoffeln) Zueker,'Reis,'Haferflocken,

Graupen, grüne (Sehmier-) Seife it. a. Es sind dies Waren; die der..
Staat an die Bevölkerung durch Vermittlung der Gemeindeverwaltungen
distribuiert. Teilweise erfolgt dies auf dem Wege des jetzt überall
bekannten Kartensystems, teilweise können die Waren vom Publikum in beliebigen

Mengen im Kleinhandel bezogen werden. Die Hauptaufgaben, die dem
Staate „hierbei zufallen, sind: erstens dafür zu sorgon, dass genügende Mengen
zur'Verteilung vorhanden'sind, und zweitens Uebcrwachung der Preise
(Festsetzung ' von Maximal-, Gross-, Zwischen- und Kleinhandelspreisen). Da die
vom Handelsministcr festgesetzten Kleinhandelspreise sich oft unter' den
Einkaufspreisen bewegen; gehen in solchen Fällen 9/io der Preisdifferenz zu
•Lasten der Staatskasse, '/« ^ Lasten der Gemeindekassen.-Man kann sich
leieht einen Begriff von der Ausdehnung dieser Massnahmen bilden, wenn
man vernimmt, dass die Lebensmitteldistribution den Staat für das Jahr 1917
ca. Fl. 104,000,000 gekostet hat (1 Fl. =-ca. 2 Franken).

Dieses «Distributions-Gesetz 1916» steht in' engem Zusammenhange mit
dem am 3. August 1914 angenommenen Zusatzgesetz zum Enteignungsgesetz
vom 28. August 1851 zur Verhütung der Festhaltung (Hamstern) und Preis-
treibung von Waren. Dies im August 1914, in den ersten. Tagen des
Weltkrieges binnen allerkürzester Zeit geschaffene Gesetz ist vor allem gegen die
spekulationsweisen Einlagerungen von Waren (insbesondere Lebensmitteln
etc.), den «Kettenhandel» und ähnliche uur dem Geldgewinn dienende
Erscheinungen der jetzigen Kriegswirtschaft gerichtet. Es wird durch dasselbe
den Bürgermeistern im Interesse ihrer Gemeinden das Recht eingeräumt, ohne
weiteres alle in grösseren Mengen eingelagerten Waren in Besitz zu nehmen
und zur Verteilung zu bringen. Der Wert der Waren wird durch zwei
Sachverständige, von jedem separat, geschätzt, und der Mittelpreis dem Besitzer
der Waren ausgezahlt. — Namentlich in letzter Zeit ist von dieser Massregel
ausgedehnter Gebrauch gemacht worden, imd es ist den holländischen
Zeitungen zu entnehmen, dass z. B. während des Monates Dezember der zentrale
Distributionsdienst allein in Rotterdam folgende Waren beschlagnahmt hat:
83 Kisten kondensierte Milch, 25,000 Stück Schokolade, 1500 kg Kakao.
159,255 kg Seife, 10,000 kg Maschinenöl, 800 Liter Petroleum, 8 Fässer und
70 Kisten Salatöl, 6000 kg Kaffee,'18,000 kg Tee, 50 Ballen Buckskin, 16,000
kg Maizena, 150,000 kg Stärke, 800,000 kg Tapiokamehl, 12,000 kg Speisefett,
53 Kisten Chromleder, .44 Fass Karbid,. 925 kg Glaubersalz, 14 Ballen Haselnüsse,

3500 Eier. In demselben Monat wurden dort 220 Gerichtsverfahren
wegen Uebertretung des Distributionsgesetzes eingeleitet. Unterstützt werden
all diese Massnahmen durch ausgedehnte Transportverbote, auf Grund deren
es den Eisenbahnen, Schiffen und anderen • Transporteinrichtüngen verboten
ist, ohne spezielle Erlaubnis bestimmte Kategorien Wären von einer
Gemeinde in die andere oder von einer Provinz in eine andere Provinz zu
befördern. ' '. !'

Kaffee, Tee. Da die Teeyorräte' auf ein Minimum
zusammengeschmolzen sind, kommt ab 1. Februar a. c. auf die Reichs-Tee-Kaften gar
kein Tee mehr zur Verteilung; auch darf in öffentlichen Lokalen etp. kein Tee
mehr an Gäste verabreicht werden. Kaffee ist noch erhältlich, aber vorläufig
nur noch 1 Unze (100 Gramm) alle 14 Tage per Kopf. —' Humoristisch wirken
die umgeänderten Annoncen der Hotels und Restaurants, welche nun statt
zum früheren «Fife o'clock tea» das Publikum zum «Fife, o'clock'b e e f - tea»
einladen.

Gesandtschaften und Konsulate. Der schweizerische Gesandte in Rom,
Herr Dr. A. von Planta, hat aus gesundheitlichen Gründen auf den
15. April d. J. seinen Rücktritt erklärt. Der Bundesrat hat den Vorsteher
des Politischen Departements beauftragt, dem hochverdienten Staatsmann
und Diplomaten seine warme Anerkennung auszusprechen.

Als Nachfolger des Herrn von Planta hat der Bundesrat am 22.
Februar. zum ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister

.der Schweiz in Italien Herrn Dr. jur. Georg Wagniere, von Fey und
Rueyres (Waadt), in Genf, ernannt. '

— Der zum britischen Vizekonsul in St. Gallen ernannte Herr Theodor
Sidney Hudson ist vom Bundesrat am 21. Februar in dieser Eigenschaft
anerkannt worden.

*•

Exportation de montres en transit par l'Allemagne
En modification de la publication parue dans la Feuille officielle

suisse du commerce n°. 36 du 13 fövrier 1918 au sujet des modalitös des
demandes en autorisation de transit, il estporte ä la connaissance des
interessös qu'il ne sera dösormais plus requis de joindre aux dites
demandes des certificats d'origine.

France — Attestation concernant l'assurance des marchandises
en transit

Dans le n° 28 du 4 de ee mois, nous informions les intöresses que
pour les marchandises assuröes exp6di6es de Suisse, en transit par la
France, ä destination des pays d'outre-mer, il est indispensable de four-
nir la preuve, par une attestation munie du visa consulaire, que l'assu-
reur n'est pas de nationalitö ennemie.

Ainsi que. nous l'apprenons, cette attestation est exlgle aussi pour les
envois, en transit par la France,- ä destination de la Grande-Bretagne; en
ce qui concerne les marchandises non assuröes, la möme declaration 6crite
est exig6e 6galement pour celles acheminöcs • sur des pays d'outre-mer.

Ligations et consulats. Le ministre de Suisse ä Rome, M. A. de
Planta, docteur cn'droit, a, pour räisons de sant6, donnl sa dlmission
pour le 15 avril prochain. Le Conseil f6d6ral a charge le chef du Departement

politique d'exprimer, ä cet homme d'Etat et diplomate.de grand
m6rite sa chaude reconnaissance.'".

En remplaeement de'M. de Planta, le Conseil föderal a nomme, le
22 fövrier, envoyö extraordinaire et ministre pl&iipotentiaire de la
Confederation suisse. en' Italie: M., Georges .Wagniere, docteur en droit) de

Fey et Rueyres (Vaud), ä Genöve.
-r- M. Theodore Sidney Hudson, nomme vice-eonsul de Grän'de-Bretagne

ä St-Gall, a 6te reconnu par le Conseil federal en cette qualite.



25. II. 1918 N° 46 - 307

Annoncen - Regie:
JPUBLIdTAH A.Q. Anzeigen innonces Annnnzi Aigi« det annonem

PUBLICITAS H.A.

PROSPEKT
Aktien^eliichatt Leu & Co., Zürich

Emission von Fr. 4,000,000 nom. neuen Aktien
(8000 Aktien zu Fr. 500 nom., IVr. 73001—80000)

Die Aktiengesellschaft Leu & Co. wurde im Jahre 1755 mit Sitz in
Zürich gegründet.

Das Aktienkapital beträgt 40 Millionen Franken, wovon zurzeit 36
Millionen Franken ausgegeben und voll einbezahlt sind. Die Ausgabe der
weiteren, noch an der Souche befindlichen vier Millionen Franken Aktien.
kann durch Beschluss des Verwaltungsrates erfolgen.

An Dividenden wurden bezahlt für die Geschäftsjahre:
1905/1908 1909/1911 1912/1913 1914/1917
je 6 % je 6% % je 7 % je 6 %

In den letzten Jahren, hat die Aktiengesellschaft Leu & Co. ihre
Geschäftstätigkeit wesentlich ausgedehnt. Die Entwicklung, die das Institut
genommen hat, wird durch folgende Zahlen ausgewiesen:

1908
1910
1912
1914
1916
1917

Bilanzsumme Einbezahltes
Aktienkapital

Fr.
174,086,918
225,104,784
251,592,010
249,427,301
306,076,764
337,941,423

Fr.
1,883,931
2,600,398
3,240,181
2,702,358
3,217,468
3,318,960

Der Verwaltungsrat beantragt; aus dem

Fr.
23,000,000
30,000,000
36,000,000
36,000,000
36,000,000
36,000,000

Reingewinn inkl.
Saldovortrag

Reserven

' Fr.
3,175,000
6,000,000
8,700,000
9,200,000

10,000,000
10,800,000

letztjährigen

% vom Aktienk,
13,8
20
24,2
25,6
27,8
30

Reingewinn
Prozent aus-Fr. 800,000 den Reserven zuzuweisen, eine Dividende von 6

zurichten und Fr. 184,342. 24 auf neue Rechnung vorzutragen.
Im Hinblick auf die starke Zunahme der eigenen Geschäfte und die

Beteiligung' unseres Institutes an der Umwandlung des Bankhauses
Brettauer & Co. in St. Gallen in eine Aktiengesellschaft unter der Firma
Bank In St. Gallen hat der Vcrwaltungsrat beschlossen, die an der Souche
verbliebenen 4 Millionen Franken Aktien zu begeben, wodurch das
einbezahlte Aktienkapital auf 40 Millionen Franken erhöht wird.

Die in der Zeit vom 22. Februar bis 2. März 1918 zur Ausgabe
gelangenden

Fr. 4,000,000 neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien
zn Fr. .500 nom. Kr. 72001—SOOOO

in erster. Linie den alten Aktionären in der Weise offeriert, dasswerden
aufsie

Zftrieh

.Diejenigen Aktien, die von den bisherigen Aktionären kraft ihres
Vorrechtes nicht bezogen werden sollten, werden zum Kurse von Fr. 530 zur

.freien Suhskription aufgelegt.

Allgemeine Bestimmungen
1. Die neuen Aktien sind ab 1. März 1918 dividendenberechtigt, so

dass sie ein Anrecht auf fünf Sechstel der Dividende haben, die für.das
laufende Jahr auf den alten Aktien ausgerichtet wird. Die Kotierung
wird 'an den Börsen von Zürich, Basel und Genf nachgesucht werden. Die
Dividendencoupons sind für den Inhaber spesenfrei zahlbar in Zürich,
Basel, Bern, Solothurn, Ölten, St. Gallen, Genf, Winterthur und Stäfa
bei den bisherigen Zahlstellen.'

* 2. Die Einzahlung des ganzen Subskriptionspreises für die neuen
Aktien hat bis spätestens den 30. März 1918 zum Emissionskurs zuzüglich

5 % Zins ab 1. März a. c. bis zum Einzahlungstage zu erfolgen. Für
verspätete Einzahlungen wird ein Verzugszins von 6 % berechnet. Die
definitiven Titel werden bei der Libcrierung ausgehändigt.

Zeichnnngsvorrecht der bisherigen Aktionäre
1. Jeder Besitzer von alten Aktien hat das Recht," auf je neun alte

Aktien eine neue Aktie zum Preise von Fr. 500 zu beziehen.
2. Für die Ausühung dieses Rechtes ist der weisse Zeichnungsschein

zu benutzen; auf demselben sind die Nummern der alten Aktien, auf
Grund deren das Bezugsrecht ausgeübt wird, deutlich und in ihrer
richtigen Reihenfolge anzugeben. Werden dieselben Titel von verschiedenen
Seiten angemeldet, so wird die Vorlegung der Originaltitel verlangt.

je 9 alte Aktien 1 neue Aktie zu pari zu zeichnen berechtigt sind.
Zeichnungen auf die neuen Aktien nehmen bis 2. März 1918 spesenfrei entgegen:
Aktiengesellschaft Leu & Co. undf Aaran: Aargauische Creditanstalt | Genf : Schweizerische Kreditanstalt,

ihre Deposi-enkassen Heimplatz, Leon-'Basel: Basler Handelsbank u. ihre Wechsel-1 Basler Handelsbank, Agentur in Genf,
hardsplatz und Industriequartier stube. • > Genf: Duval. & Cie.

Freie Zeichnungen
1. 'Der Emissionspreis beträgt Fr. 530 für jede Aktie von Fr. 500 nom.
2. Für die freie Subskription ist der rote Zeichnungsschein zu benützen.
3. Im Falle der Ueberzeicbnung bleibt Reduktion vorbehalten.

Zürich, den 14. Februar 1918.

FGr den Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Leu & Co.

Der Präsident: F. IJsteri-Pestalozzi

Schweizerische Kreditanstalt
Eidgenössische Bank 'A.-G.
Schweizerische Baokgesellschaft
Basler Handelsbank, Wechselstube.
Rahn & Bodmer.
J Rinderkuecht.

Aaran: Aargauische Kantonalbank.

Schweizerische Kreditanstalt
Löscher & Co.
A. Sarasin & Cie.

Bern: Berner Handelsbank.
Eugen von Büren & Cie.
Armand von Ernst & Cie.
Marcuard & Cie.

Hehtsch & Cie.
Glarns •• Glarner Kantonalbank.
Lnzern: Schweizerische Kreditanstalt.

Falck & Cie.
Nenenbnrg: Berthoud & Cie.

Pury & Cie.
Ölten: Solothurner Handelsbank.

Schaffbansen: Bank in Schaffhausen.
Selothnrn: Solothurner Handelsbank.

Solothurner Kantonalbank.
Solothurn: Heozi & Kully.
Stäfa : Aktiengesellschaft Leu & Co.
St. GaUen : Schweizerische Kreditanstalt.

Brettauer & Cie.
Wegelin & Cie.

winterthnr : Schweizerische Bankgesell¬
schaft. (814 Z) 412

Bei allen diesen Zeichnungsstellen können Prospekte und Zeichnungsscheine bezogen werden.

1
Zwölfte oMidie Gtrataiilii öei itnie

Dienstag, den 12. März .1918, abends 6% Uhr
im Bureau der Gesellschaft, Kanonengasse 3, Basel

Traktanden:
1. Abnahme der Rechnung pro 1917, Bericht der

Kontrollstelle und Entlastung des Verwaltungsrates.

2. Beschlussfassung über die' Verwendung des
Jahresergebnisses.

3. Wahl in den Verwaltuugsrat (§ 21).
4. Wahl der-Revisoren und des Suppleauten.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über
Gewinn .und Verlust sowie Revisorenbericht liegen
vom 4. März an zur Einsicht der tit. Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft auf.

Gemäss § 10 .haben diejenigen Aktionäre,
welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, ihre Aktien mindestens 2 Tage vor
der Generalversammlung, also bis 9. März 1918,
bei der Handwerkerbank Basel zu depouieren und
erhalten dafür eine Zutrittskarte. (1056 Q) 458.

Basel, den 16. Februar 1918. ' •

Der Verwaltuugsrat.

tMcaire
L'assemblee generale des actionnaircs du 23 fivrier

a fixü le'divldeüde pour l'annde-]'U7 a

°/. ssoit fr. 25 par- coupon.
En consequence, ce dividende sera paje des ce jour,

contre remise du coupon N° 28, -(S 377 Y) .449.
par la Caisse de la Banqne Hypotbäcalre Snisse ä Selenre,
par la Banqne Cemmerclale de Bflle ä Bftle,
par MM. La Heche ft Cie, Banquiers ä Bäle,
par MM. Eng. Van Bnren ft Cie, Banquiers ä Berne,
par MM- Par; ft Cla, Banquiers ä Nenchfltel,
par MM. Week, Aebi ft Cie, Banquiers a Fribonrg,
par. MM. Blonnerea ft Boye, Banquiers ä Lansanie.

Salttirt, le 23 fevrier 1918.

la Direction.

RoUe-nS.Töf-1
/"^r*OQci§c<

C- Ort* V*

ASSURANCE

Lots 3°lo Egyptians
Tirage du Ier mars 1918

Moyennant le pavement d'une prime de
fr. 6.25 par obligation de 1886
fr. 1.75 par obligation de 1903

et sur simple indication des numeros. nous assurons ces
titres contre les risques de remboursement au pair. Les
titres dtant remboursables au change franfais, soit ä 200
environ, sous röserve des declarations d'usage, la perte
eventuelle est de ' (3054S L) 314

fr. 125.— pour les premiers
fr. SO.— pour les seconds.

Union de.Banques Suisses
ci-dcvant Banquc Ch. Masson & Cie, S. A.

; 1.AISAXXE '

S. I. Me les 8 08, Moil
Ensuite de decision du conseil d'administration,

le versemeut du »olde de IV. 30. —
sur les actions nouvelles souscrites lors de la

recente augmentation du capital de la sociötö"

est appel£ pour le 16 mars prochain,
au si&ge social, Grandson, ou ä la caisse

de la Banqne Cantonale Vaudoise, ä

Lausanne, contre remise des titres ou, ä ce döfaut,
d'un certificat provisoire, (20859 L) 3021

Le conseil d'administration.

Nichtigkeitserklärung
Folgende von der Schweizerischen Volksbank

Basel ausgegebene Namenstitel sind verloren
gegangen : Stammanteilschein Nr. 30635 von Fr. 1000
des j Herrn.Dr. jur. J. Gysier, Liestal, mit Coupons
pro 1916 und ff.; Mitgliedbüchlein .Nr. 3679 des
-j- Herrn E. Löw-Löliger, Arlesheim; Mitgliedbüchlein

Nr. 6337 des Herrn F. Albert-Böglln, Basel.
Die Gläubiger oder deren Nachfolger haben

diese Einlagescheine gemäss Art. 90 0. R. kraftlos
erklärt und werden über ihre Guthaben verfügen,
sofern die allfälligen Inhaber der Titel diese nicht
binnen sechs Monaten bei der Schweiz. Volksbank
In Basel vorlegen und ihr besseres Recht
nachweisen. (911 Q) 388.

Basel, den 18. Februar 1918.

Schweizerische Volksbank.

Tannerie de Vevey, S.A.
Capital frs. 400,000

Assemblee extraordinaire
Messieurs les actionnaires de la Tannerie de Vevey

sont convoqugs en assemble extraordinaire pour le samedi
9 mars 19t», ä 31/, heuies, ä rilötel de Xille. ä Vevey.

Ordre du jour:
Nomination d'un administrateur en remplacement

d'un administrator d6c6dA (42801 V) 450.
Le Credit duLGman äVevey delivrera sur presentation

des titres jusqu'au 8 mars les cartes d'admission ä
l'assemblee.

Vevey, le 22 fevrier 191S.

Le conseil d'administration.

FaHrlquedeGlaceH99l6nlque(u.)

Montreux
Le canpan da dlvldanda paar l'axareiea 1917 est

payabla des ce jonr, ä la Banque de Montreux, contre
presentation du coupon 19 pour les actions ordinaires,
et K° 8 pour les actions privilege es en

frs. 9 4% % poor les actions ordinaires,
frs. 11 — Sl/»% pour les actions pririlegiees.

(450 M) 459. Le conseil d'administration.
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Schweizerische Buieshahnea
Der am 1. März 1918 in Kraft tretende 4. eingeschränkte Fahrplan

kann vom 26. Februar 1918 an auf allen Stationen der, S.B.B, bezogen
werden.

Die Blätter Ic, lie, IIIc und IVc, enthaltend den Fahrplan gewisser
Privatverwaltungen, werden ausnahmsweise erst später aufgelegt werden
können. • " ' 444

Bern, den 22. Februar 1918.

Generaldirektion.

Zürcher Depositenbaak
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der-Dienstag, den 12. März 1918,

vormittags 10% Uhr, im Zunfthaus zur Zimmerleuten stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TRAKTANDEN.:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1917 und Bericht der Rechnungsrevisoren.

2. Abnahme der. Rechnung für das aehtundzwanzigste Geschäftsjahr
.und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltuhgsrat.
5. Besetzung der Kontrollstelle pro 1918.
6. Revision der Statuten hinsiehtlich der §§ 3 und 5.

Stimmkarten können vom 4. bis 11. März im Geschäftslokal, Tiefenhöfe

8, gegen genügenden Ausweis des Aktienbesitzes bezogen werden,
woselbst während der gleichen Zeit die Bilanz und die Jahresreehnung den
Herren Aktionären zur Einsicht aufliegen. (877 Z) 438'

Zürich, den 19. Februar 1918.

Der Verwaltungsrat.

Aktien-Ziegelei AUschwU

Eitting zu einer ansterarMtlidieii toeittisaMlig in Afeiienäre

auf Oostag, den 11. März 1918, nachmittags 3 Uhr
im Bnrean der Gesellschaft in Ällschwil

TRAKTANDEN:
1. Demission des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
2. Neuwahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
3. Reduktion des Aktienkapitals und Revision der Statuten.

Die an der. Generalversammlung teilnehmenden Aktionäre haben sich
im Bureau der.Gesellschaft über ihren Aktienbesitz auszuweisen. 460j

Ällschwil, den 23. Februar 1918.
Der Verwaltnngsrat.

MwmMi l ioittt liißiili
in Lnzern

Gemäss Beschluss unserer Aktionäre tritt unsere Gesellschaft

in Liquidation, die durch den Verwaltungsrat besorgt wird.

Unsere Gläubiger sind ersucht, ihre Ansprüche bis 31. März

1918 bei der Luzerner Kantonalbank in Luzern einzureichen.

Luzern, 20. Februar 1918.

Namens des Verwaltungsrates;

4091 Albert Lang. C, Branchlia.

H Im MM M M i (it

GENEVE.
Messieurs'les actionnaires de la S. Ä. des Ateliers Picard, Pictet & Cie

sontfconvoquös en

assemble g;ii£i*ale ordinaire
pour le vendredi 8 märs 1918, ä 272 heures

au local de la Ghambre de Commerce, 8, Rue Petitot, Geneve

ORDREDDJOUR: $
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1916/1917.
2. Rapport des commissaires-vörificateurs.
3. Vote sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination d'administrateursJ (20291 X) 437
5. Nomination'de deux commissaires-verificateurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes au 30 septembre 1917 et le
rapport des commissaires-vörificateurs sont ä la disposition de MM. les
actionnaires dös le 26 fövrier 1918 chez'MM. G. Pictet & Cie, banquiers,'
10, Rue Diday, ä Geneve.

Les cartes d'admission ä l'assemblee peuvent etre retiröes aupres de
MM. G. Pictet et Cie; 10, Rue Diday, ä Geneve, ou ä la Soeiete de

Banque Suisse, Corraterie, ä Geneve, des le 26 fevrier-1918, contre
presentation des actions ou certificate de depot d'une banque.

Geneve,«fie 23 fövrier 1918.
läe coiisell d'administration.

Ameticon Machinery import Office IL
Mlee gentt oiiaiie Its attionnaiiu

Ala Bnttqiie Caiitosiale IVciiehateloIse, ä Neuchätel
le jentli 28 fevrier 1918, a ll1^ heiires do matin

ORDRE DU JOUR:
1° Proces-verbal de l'assemblee du 21 fevrier 1917.
2° Comptes pour l'exerciee social 1917.' Rapports y relatifs.

Discussion et votatiori. 385 (780 Z)
3° Nomination duiconseil d'administration pour trois ans.
4° Nomination du commissaire-vörificateur pour 1918.

Pour avoir, le droit de participer ä l'assemblöe genörale, Messieurs
les actionnaires devront effectuer ä la Banque Cantonale Neuchäteloise,
jusqu'au 25 fevrier 1918, le depot.de leurs actions ou d'un recöpisse en
tenant lieu, conformement ä Particle 11 des Statuts. En öchange de chaque
döpöt, il sera dölivrö une earte d'admission ä l'assemblee generale.

Le bilan et le compte de profits et pertes et le rapport, du commis-
saire-verificateur seront döposes au siöge social ä Zurich et ä la Banque
CantonaleJMeuchäteloise ä partir du 20 fevrier 1918.

Zurich, le 16 fevrier 1918..
Le eonsell d'administration.

Society Industrielle et Commerciale
de la

M®to -
Messieurs les actionnaires sont convoques en (787 X) 395!

assemble© generale ordinaire
1© samedi S mars 1918, ä 4 h. da soir, an sieg© social
de I'Usino de la Moto«Beve, 35, Itue do Laney, Acacias, 1 Geneve.

ORDRE DU JOUR s

1° Rapport du conseil d'administration, 4° Nomination de deux administrateurs.
2° Rapport du commissaire-verificateur. 5° Nomination du commissaire-verificateur,
3° Approbation des comptes, 6° Propositions individuelles.

Pour assister a l'assemblee generale, Messieurs les actionnaires devront deposer leurs
titres ä la Banque Populaire Genevoise, trois jours avant l'assemblee (art. 18 des Statuts).

Ces titres peuvent etre remplaees. par des certificats de depöt.
Le bilan sera depose 8 jours avant l'assemblee ä la Banque Populaire Genevoise et

au siege social, on Messieurs les actionnaires pounont en prendre connaissance.

Banca della Svlzzera Italiaaa
L1JOANO

Convocazlone degll azipnistt
I signori azionisti dclla Banca della Svizzera Itallana sono chiamati in

assemblea generale ordinaria
per 11 giorno 16 marzo 1918, alle ore 2 pom., nel Palazzo della sede in Lagano
col segnend

0RDINE DEL GIORNO:
l°.Presentazione dei eonti c del bilancio dell'esercizio 1917.-
2° Rapporto dci rcvisori dei conti.
3° Approvazione del ,bilancio e del cnnto profitti e .perdite e scarico al consiglio

di amministrazione cd alia direzione.
4« Risoluzionc circa il riparto degli utili dell'esercizio.
5° Propostc di modificazione degli statirti.
6° Nomine statutarie. ' (1947 0) 4481

Per prcndcrc parte all'asscmblea occorrc depositary in tempo utile le azioni .presso
la sede della Banca in Lugano o presso le sue succursali ed agenzic ncl cantone.

II rapporto dei rcvisori ed il bilancio col coiito profitti c pcrditc saraniio ostehsibili
agli azionisti a datare 6 mai-zo presso la sede in Lugano.

Lugano, 25 febbraio 1918.
Per il consiglio di amministrazione,

II presidente: B. Blankart.

Credit Foncier Neiicliatelois
Le dividende de l'exerciee 1917 est fixö ä fr. 25 par action. II.est

payable dös ce jour ä la caisse de la sociötö, ä Neuchätel, et aux agences
dans le canton,-sur presentation • du coupon N° 54.

(5702N) 377 l LA DIRECTION.

Buehdrnckerei POCHON-JENT * BÜHLE» In Bern — Inprimerie POCHON-JENT A BÜHLER k Bern«


	

